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lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition ee affe No. 4 
Inſerate often für die 
Originalpreiſen. 
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deutſche 0 
Bedeutung. Nachdem zunächſt die Beobachtung 


Felegramme der Danziger Zeitung. 

Rüdesheim, 1. Mai. Auf dem Bahnhofe 
nahm der Kaiſer auf ſeiner Durchreiſe von dem 
Bürgermeiſter einen Bericht über das geſtrige 
Unglück auf dem Dampfboot „Louiſe“ entgegen. 
Es ſind wenigſtens 25 Perſonen todt, meiſtens 
Rüdesheimer, Binger und eilig 

Wien, 1. Mai. Sicherem Vernehmen nach 
wird Graf Andraſſy aus Anlaß der bevorſtehenden 
ag des Kaiſers von Rufzland und des 
Fürſten Gortſchakoff in Berlin auf beſondere Ein- 
adung im Laufe der nächſten Woche für einige 
Tage dorthin reiſen. 

Wien, 1. Mai. Nachrichten von beſter Seite 
verſichern, daß nachdem die Beſeitigung der 
Schwierigkeiten gelungen, werde morgen der Aus⸗ 
gleichungs⸗Vertrag beider Miniſterien perfect 


den. 

Philadelphia, 1. Mai. Der General- 
Director der 9 zeigte officiell an, daß 
die Eröffnung am 10. Mai, Mittags, ſtattfindet. 


Die Differential-Tarife. 
e # Berlin, 30. April. 

Der landwirthſchaftliche Miniſter Friedenthal 

at geſtern in der Eiſenbahndebatte eine Rede ge⸗ 

alten, welche 5 und Gegner der Vorlage 

gleich peinlich berührte. Der Herr Miniſter will 
„die fortſchreitende Culturentwicklung vom Stand⸗ 
unkt einer alles überſehenden Politik leiten“, er 

3 es als Obliegenheit des Staates, den 
concurrirenden Bedürfniſſen gerecht zu werden, der⸗ 
eſtalt auch eine geſunde Miſchung von Landwirth⸗ 

chaft und Sndultrie herbeizuführen.“ Wer der 
Eiſenbahnpolitik ſolche Aufgaben ſtellt, wird nur 
noch durch eine gewiſſe Befangenheit und Schüch⸗ 
ternheit in dem Weiterdenken gehindert, den 
Socialismus, d. h. die ſtaatliche Leitung und 
Organiſation des geſammten volkswirthſchaftlichen 
Betriebes überhaupt als Programm hinzuſtellen. 
Die Theſen des Miniſters bauten ſich auf einer 


verurtheilenden Kritik der Differential⸗Tarife auf, 


wie ſie bisher weder in der Praxis noch in der 


s May 
at Herr Maybach in der Deleg 
ihren, während des Juni v. J. ſich ausge⸗ 
ro 
engel Tarte welche das Reichskanzleramt im 
Jahr 1868 veranſtaltet, hat zu einem den Diffe⸗ 


rential⸗Tarifen entſchieden günſtigen Ergebniß ge- 


den Station niemals mehr an Geſammtfracht er⸗ 
hoben werden darf, als nach einem darüber hin⸗ 
ausliegenden entfernten Beſtimmungsort derſelben 
Verkehrsroute. 6 
In den Motiven des Reichseiſenbahn⸗Geſetz⸗ 
Entwurfs des vor Scheele heißt es: „Eine Ver⸗ 
pflichtung, den durchgehenden ermäßigten Frachtſatz 
pro rata der Meile auch im Lokalverkehr 15 e⸗ 
willigen, würde den durchgehenden Verkehr un⸗ 
weifelhaft ſchädigen, zum Nachtheil des Publikums 
ransporte, die nur durch weitgehende Ermäßigungen 
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en. Eine förmliche Enquete über die Diffe⸗ Wir 


zu gewinnen ſind, von der Bahn fernhalten, damit 
unter Umſtänden eine wohlthätige Concurrenz aus⸗ 
ſchließen, ja in zahlreichen Fällen nur die Folge 
el daß zum Nachtheil der deutſchen Verkehrs⸗ 
inien und deutſcher Seehäfen fremde Verkehrs⸗ 
ſtraßen aufgeſucht werden.“ 

Man ſtellt dem entgegen die Differential⸗ 
Tarife mitunter ſo dar, als ob eine be⸗ 
ſondere Launenhaftigkeit oder Willkür der Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen dieſelben hervorrufe, während 
doch einfach das finanzielle Intereſſe die Verwal⸗ 
tungen und zwar die Staatsbahnverwaltungen nicht 
minder wie die Privatbahnverwaltungen dazu 
zwingt, dieſelben einzuführen. Die Differential- 
tarife find der Anfang allgemeiner Tarifermäßi⸗ 
gungen, welche naturgemäß ſchon deshalb auf den 
roßen Linien zuerſt Platz greifen, weil hier die 
nturren anderer Verkehrswege insbeſondere 
auch des Seeweges zuerſt wirkſam wird. Würde 
ferner überall ein pro rata der Meilenzahl berech⸗ 
neter Tarif beibehalten, ſo müßten die Transport⸗ 
koſten für den Verkaufspreis vieler Waaren am 
Abſatzorte eine Bedeutung erreichen, welche dieſen 
Abſatz überhaupt en In anderen Fällen 
ſieht man ſich zu Differentialtarifen zu Gunſten 
einzelner Orte veranlaßt, weil ein etwas niedrigerer 
Tarif gerade den Verſand von oder nach dieſen 
Orten erheblich zu ſteigern beſtimmt iſt, während 
auf die Verkehrsverhältniſſe anderer Orte dieſelbe 
Tariferleichterung gänzlich einflußlos bleibt. 

Differentialtarife dem Sinne nach kommen 
in allen Geſchäftszweigen, in Bo, Induſtrie 
und Landwirthſchaft vor. Kein Unternehmen ver⸗ 
dient an allen Artikeln, oder an demſelben Artikel 
in verſchiedenen Abſatzkreiſen gleich viel; für viele 
Gegenſtände muß ſich der Händler mit einem Auf⸗ 
ſchlag begnügen, der kaum die Selbſtkoſten deckt. 
Beiſpielsweiſe giebt es Setungen, die außerhalb 
des Ortes, wo ſie erſcheinen, billiger als am Er⸗ 
ſcheinungsorte zu beziehen ſind. Das Intereſſe, 
auf die Koſten zu kommen einerſeits und das Inter⸗ 
eſſe möglichſt viel zu verdienen andererſeits zieht 
ſchon den Differentialtarifen bei den Eiſenbahn⸗ 


tarifen fü 
dern e le ve Ren ät überhaupt. ine 
r er durch Ermäßigung aber hat dieſelbe 

ung denn ließe ſich der Einnahmeausfall 
durch Vermehrung der Transportmengen dabei 


ausgleichen, ſo würden die Eiſenbahnverwaltungen 
ohnehin ſchon das größte Intereſſe haben, die Er⸗ 


rt den Eiſenbahnen nicht Einnahmen zu, 
ge hr er ch 


gelegen, daß allgemein billiger gefahren wird; ſie 
wollen vielmehr, daß überall ausnahmlos theuer 
efahren wird. Es liegt dieſen Beſtrebungen eine 
Reaction gegen die Ausgleichung der Productions⸗ 
und Conſumtionsverhältniſſe überhaupt zu Grunde. 
Die Hüttenbeſitzer im Weſten eifern gegen den 
billigen Kohlentarif auf weite Strecken, damit ſie 
als Kohlenconſumenten der benachbarten Kohlen⸗ 
diſtricte weniger Concurrenz bekommen. Sie eifern 
zugleich gegen Differentialtarife, welche Eiſen 
zuführen, um als Producenten die Concurrenz 
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Rückkehr der „Gazelle“. 

. Kiel, 28. April. 
Geſtern Abend verbreitete ſich in unſerer Stadt 
das Gerücht, die „Gazelle“ ſei vor dem Hafen. 
Heute Morgen wurde daſſelbe beſtätigt. Gegen 
10 Uhr dampfte das ſtattliche ST in den Hafen 
hinein, von den freudigen Hurrahs der Beſatzungen 

der übrigen Kriens begrüßt. „ 
Die „Gazelle“ kehrt von ihrer zweijährigen 
mühſeligen gefahtoollen Weltumſegelung zurück, 
welche unter Commando des Freihrn. v. Schleinitz 
lediglich zu wiſſenſchaftlichen Zwecken unternommen 
iſt und während welcher das Schiff beſonders wenig 
bekannte und unerforſchte Gewäſſer, Inſeln und 
Küſten aufgeſucht hat. Das Ausſehen der Mann⸗ 
ſchaften iſt friſch und geſund, ihre wettergebräunten 
eſichter zeugen von langem Aufenthalt in den 
Tropen und manchem erlebten Sturm und Unwetter. 
Wir hören jedoch zu unſerem Bedauern, daß es 
nicht allen denen, die vor zwei Jahren frohen 
Muthes mit dem Schiff in die blaue Ferne ſteuer⸗ 


auszuſchließen. Die Landwirthe ſind gegen 
Difßerentialtarife nicht, weil ſie ſich von dem gleich 
billigen Getreideverſand auf nähere Strecken für 
ihren Getreideabſatz erheblich mehr verſprechen, 
ſondern weil fie durch Ausſchluß der Getreide⸗ 
einfuhr aus den Süd⸗Donauländern eine Steigerung 
der Getreidepreiſe überhaupt möglich machen wollen. 
Die Körnerwirthſchaft ſoll an Stelle der ſonſt 
nöthig werdenden größeren Fleiſchproduction 
künſtlich geſchützt werden. Es iſt hüben und drüben 
die alte Schutzzollpolitik, welche die Differential⸗ 
tarife bekämpft. Seitdem die fiskaliſchen Schlag⸗ 
bäume gefallen ſind, will man durch künſtliches 
Hochhalten der Transportpreiſe denſelben Zweck 
erreichen. Grade diejenigen, welche die Differential- 
tarife beſonders im Verhältniß zum Auslande be⸗ 
kämpfen, verrathen ihr ſchutzzöllneri 27 Programm 
am deutlichſten. Der Schutzzoll will ja der freien 
Concurrenz im Inlande Raum geben, dagegen 
nicht wie der Freihandel auch im Verhältniß zum 
Auslande den freien Austauſch der Waaren an⸗ 
erkennen, ſondern künſtliche Schranken aufrichten 
gegen die Freiheit von dorther zu kaufen, wo es 
am billigſten, und dorthin zu verkaufen, wo es am 
theuerſten iſt. 


Deutſchland. 

Berlin, 30. April. Bezüglich der in 
letzten Tagen vielfach ventilirten Frage 
die Einrichtung von Reichsminiſterien 

oder den a en Organisationen, wird uns be⸗ 

ſtimmt verſichert, daß davon lediglich nur in Hin⸗ 
ſicht auf Elſaß⸗Lothringen und zwar in der 
von uns ſchon vor mehreren Wochen angedeuteten Rich⸗ 
tung die Rede geweſen iſt. Dieſe Angelegenheit aber 
eee enLandes⸗ 
ausſchuſſes jedenfalls zur entgiltigen Entſcheidung 
kommen; an den bisherigen 8 hatte 

Präſ. Delbrück Theil genommen und es iſt nicht 

bekannt geworden, daß in dieſer Beziehung irgend 

eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den leitenden 

Stellen vorgekommen wäre. — Eine der letzten 

Verhandlungen, welche Miniſter Delbrück kurz vor 


den 
betr. 


nſchaft als ſtichhaltig ſich erwieſen hat. So⸗ verwaltungen von vornherein Grenzen. Eine Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches gepflogen 
wohl der Ba des Reichseiſenbahnamts⸗ Aufhebung oder Beſchränkung von Differential- hatte, betraf das Reichsge Aube e Der sr der 
nten Scheele, als auch der Entwurf ſeines 0 e an den Abg. Dr.] Ne 


Staatsminiſter Delbrück ri 
albe v 


or wen Wochen das Erſuchen, 


anzleramts zu übe Pr. Löwe lehnte de 
Antrag ſofort ab, worauf ihn Delbrück erſuchte, 
die Sache in nochmalige Erwägung zu ziehen. Löwe 
ſagte dies zu, e indeſſen nach wenigen 
Tagen noch einmal ſeine entſchieden ablehnende 
Antwort. 


in den katholiſchen Diöcefen, iſt jetzt zur Verthei⸗ 
lung gelangt. Derſelbe beſchränkt 185 auf eine 
Skizzirung der über die einzelnen Paragraphen 
und der zu denſelben geſtellten Anträge gepflogenen 
Discuſſion. Principielle und neue Geſichtspunkte 
konnten, da der Geſetzentwurf lediglich die in dem 
Geſetz vom 20. Juni 1875 durchgeführten Grund⸗ 
ſätze der ſtaatlichen Aufſicht auf die katholiſchen 
Diöceſen in Anwendung bringt, naturgemäß in 
den zwei Sitzungen, in welchen die Commiſſion 
die Vorlage durchberieth, nicht zur Verhandlung 


kommen. — Die hier anweſenden heſſiſchen Ab⸗ 
geordneten aller Fractionen haben der die Städte⸗ 
ordnung berathenden Commiſſion mitgetheilt, daß 
ſie auf Grund der in Heſſen ſich Alan An⸗ 
ſichten ſich ihrerſeits gegen eine ſofortige Aus⸗ 
dehnung der Städteordnung auf Heſſen⸗Kaſſel er⸗ 
klären würden. Man halte in Heſſen ziemlich ein⸗ 
müthig eine Aenderung der dort beſtehenden, für 
Stadt und Land gleichmäßig geltenden Gemeinde⸗ 
Ordnung zur Zeit und vor Einführung der neuen 
Verwaltungsreform in Kreis und Provinz für kein 
Bedürfniß. In der That wünſcht man in Heſſen 
zwar lebhaft eine Reform der Kreis- und Provinzial⸗ 
verfaſſung; ſo lange aber dieſe Seite der Ver⸗ 
waltungsreformen 7 durchgeführt iſt, hat man 
nicht den Wunſch, Aenderungen gerade an der 
Stelle zu machen, wo man am wenigſten eine 
Aenderung für dringlich hält. Es kommt dazu, 
daß in Heſſen, wie geſagt, ein und dieſelbe Ordnun 
für Stadt⸗ und Landgemeinde eriftirt, und da 
dieſe Gleichſtellung, auf welche die Landgemeinden 
Werth legen, nicht ohne dringende Nothwendigkeit 
en werden ſollte. — Die Zuſchrift der 
an! en Abgeordneten an die Commiſſion recht⸗ 
ertigt ſich dadurch, daß in die Commiſſion kein 
Vertreter des betreffenden Landestheils gewählt 
war und daß verſchiedene . 
als ſie in erſter Leſung für die Ausdehnung der 
Vorlage auf Heſſen ſtimmten, ſich vorbehalten 
hatten, bis zur zweiten Leſung Informationen über 
die Stimmung und Anſicht in Heſſen durch deſſen 
Vertreter einzuziehen. 3 

— Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes iſt aus 
der Provinz Poſen Abſchrift einer Verfügung 
des dortigen Provinzial⸗Schulcollegiums 
zugegangen, welche die amtliche Controle der Be⸗ 
en über die Lehrer der höheren Unterricht: 
9 


welche an die Directoren ſämmtlicher e 
t, lautet: 


führt. Streitig iſt unter denjenigen, welche ſichf mäßigung herbeizuführen, N. Berlin, 30. April. Der von dem Abg. 2 ob der Betreffende in einer anderen öffentlichen 
mit dem Gegenſtande überhaupt eingehend beſchäf⸗ Pen welche gegen die Diffe⸗[Wehrenpfennig erſtattete Commifftonsbericht | oder Privatanſtalt Unterricht ertheilt, event. in 
tigt haben, nur, ob die Differential⸗Tarife nicht rentialtarife eifern, iſt ei Lichte be⸗ſüber den Geſetzentwurf, betreffend die Aufſichts⸗ welchem Umfange und gegen welche Remuneration? 
ſoweit zu begrenzen find, daß nach einer vorliegen⸗ſehen, auch gar nicht jo ſehr daran rechte des Staates bei der Vermögensverwaltung |2) ob der Betreffende Privatunterricht erth elt, 


event. wie viele Stunden wöchentlich — bei wech⸗ 
ſelnder Zahl iſt die höchſte und niedrigſte anzu⸗ 
geben —, ob an Schüler der Anſtalt und gegen 
welches Honorar? 3) ob der Betreffende Penſionäre 
fd event. wie viele, ob dieſe Schüler der Anſtalt 
ind und gegen welche le Reh Bei Ein- 
reichung dieſer Ueberſichten ea ſich die Herren 
5 rer darüber zu äußern, 
ob die Nebenbeſchäftigung die Erfüllung der Amts⸗ 
pflichten beeinträchtigt oder ſonſtige Bedenken 
hat. Mit vorſtehender Anordnung tritt unſere 
eee 


nehmen und abermals ein gut Theil zum 
Ruhme der deutſchen Wiſſenſchaft beitragen. 
Die für die Nautik wichtigen Aufſchluͤſſe, 
als wie Segelanweiſungen, Beſchreibungen von 
Küſten, zu Ankerplätzen geeigneten Buchten de., 
find ſchon während der Expedition fortlaufend in 
den „Annalen der maritimen Hydrographie“ ver⸗ 
öffentlicht und das äußerſt zahlreiche kartographiſche 
Material, das von den Offizieren unter 2 
Strapazen und ſogar e unter blutigen 
Scharmützeln mit wilden Völkerſtämmen auf⸗ 
genommen iſt, wird zweifelsohne in nicht zu langer 
Zeit gehörig bearbeitet von der Kaiſerl. Admiralität 
der Oeffentlichkeit übergeben werden und dann die 
gefährliche Schifffahrt in jenen Gewäſſern weſentlich 
erleichtern. Endlich ſind zahlloſe Gegenſtände aus 
den verſchiedenartigſten Gebieten der Wiſſenſchaft 
geſammelt, welche den Wai ene Muſeen 
und Sammlungen unſeres Vaterlandes ein will⸗ 
kommener Zuwachs ſein und manche bis jetzt noch 
in ihnen vorhandene Lücke ausfüllen werden. 


an der Solidität ermangelte und Anderes mehr. 
Am Schlechteſten ſind die Architekten gelaunt, 
welche etwa Luſt hätten, ſich an der Preisbewer⸗ 
bung für die Baupläne zu betheiligen. Sie haben 
einigen Grund dazu. Von vorn herein hat man 
ihnen nur eine Friſt von 20 Tagen re rt, was 
lächerlich klingt. Sodann ſcheint es, daß die Com⸗ 
miſſion ihnen alle Angaben vorenthält, deſſen ſie 
bedürfen, z. B. die Nivellirungspläne des Troca⸗ 
dero, mit deren ſelbſtſtändiger Aufnahme die Archi⸗ 
tekten ſelbſt bei Anwendung zahlreicher 917 
mehrere Tage verlieren würden. Endlich ſind die 
ausgeſchriebenen Belohnungen fo gering, daß die 
Preisgekrönten kaum auf ihre Koſten kommen 
werden, und dabei iſt keineswegs dem Verfaſſer 
des Planes, welcher den erſten Preis erhält, das 
Verſprechen gegeben, daß er den Bau leiten werde. 
Die Commiſſion hat ſich offenbar von der alten 
Verwaltungsroutine auch diesmal leiten laſſen, 
aber das hindert nicht, daß man im Publikum be⸗ 
hauptet, die Preisbewerbung ſei nur der Form 


des Unwillens gewiſſermaßen gerechtfertigt werden. 
Wenn man ſagte: Paris wird untergehen, Paris 
wird bombardirt oder eingeäſchert werden! ſo 
ep wir von 1 die ihr Blut für das 
aterland vergoſſen, ausrufen hören: Deſto beſſer! 
Solches iſt die Wirkung des DICH, den man 
zieht, wenn eine Ausſtellung in denſelben Mauern 
die Sparſamkeit der Provinz und die Pariſer Ver⸗ 
ſchwendung einſchließt.“ 
Die „Debats” preiſen Pari den ſteigenden 
Nothſtand der Stadt Paris und empfehlen 
die Anleihe, welche die Mittel liefern ſoll, Paris 
bis zur Ausſtellung noch zu verſchönern. „Man 
wird, ſagen ſie, die Stadt nicht darum tadeln, daß 
ſie eine neue Anleihe ausgiebt. Sie kann es thun, 
ſie hat ſolche Mittel, daß man darin keine Thor⸗ 
hei nicht einmal eine Unklugheit ſehen kann. Sie 
ann den Ertrag zu nützlichen Ausgaben verwenden. 
Sie wird übrigens vom Publikum nur eine ver⸗ 
hältnißmäßig geringe Summe verlangen und es 
braucht nicht erſt geſagt zu werden, daß das Pu⸗ 


ten, beſchieden geweſen iſt, die theure Heimat) Wir rufen den wackeren Gazelle-Fahrern aus wegen da, zur Befriedigung der öffentlichen Mei- blikum ſich nicht bitten laſſen wird, fein Geld zu 
wiederzuſehen. Faſt der zwanzigſte Theil der Be- vollem Herzen zu: „Willkommen im deutſchen nung; in Wirklichkeit habe aber die Commiſſion] bringen. Eine Anleihe der Stadt iſt in Frank⸗ 
ſatzung hat fern vom Vaterlande durch klimatiſche] Vaterlande!“ ſchon ihren Protégé bei der Hand, den fie nur] reich ſtets populär und zwar bei allen Klaſſen. 


Krankheiten einen ruhmpollen Tod im Dienſte der 
Pflicht und der Binden * a 

Die Forſchungen der „Gazelle“ ſind für die 
iſſenſchaft und die Nautik von hoher 


des Venus⸗Durchganges auf den Kerguelen⸗ 
diesen glücklich vor ſich gegangen, und 
ine troſtlos öden, von einem ewig 
hoch iſcem Meere beſpülten aber wiſſenſchaftlich 
durchforſchreſſanten Inſeln vermeſſen und gründlich 
1 ht waren, hat das Schiff ununterbrochen 
ange mühſelige, für die Mannſchaften äußerſt 
fazit Kreuzfahrten unternommen, um die 
naturhif W und nautiſchen Verhältniſſe wenig 
bekannter Meerestheile, namentlich des ſtillen 
Oceans zu erforſchen. Die Bearbeitung der vielen 
während dieſer Fahrten geſammelten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Schätze wird = manches Jahr die 
Thätigkeit deutſcher Gelehrten in Anſpruch 


Aus Paris. 
Sz. Paris, 29. April. 

Man erwartet von dem Parlament einen bal⸗ 
digen Entſchluß in der Ausſtellungs⸗Angele⸗ 
genheit. Dieſe bildet neben der Amneſtie den 
Hauptgegenſtand der Tagesdiscuſſion. Der Be⸗ 
ſchluß. der Commiſſion, des Champ⸗de⸗Mars und 
den Trocadero zum Schauplatz des internationalen 
Feſtes von 1878 zu machen, wird mit ſteigender 
heftigkeit angegriffen. Man behauptet, daß die 
remden nicht kommen werden, weil ſchon die 
usſtellung von 1867 auf dem Champ⸗de⸗Mars 
ſtatt hatte, daß die Beſucher ſich die Lungenſchwind⸗ 
ſucht holen werden, wenn ſie die unendlichen 
Treppen des Trocadero e en wollen, daß 
die Errichtung einer gedeckten Galerie auf den 
Pfeilern des Pont de Jeng mit den größten Ge⸗ 
fahren verbunden iſt, da dieſe Brücke von Anfang 


einſtweilen verſtecke und der unter beſſeren Ver⸗ 
hältniſſen ſeine Bauriſſe habe anfertigen können. 
Kurz, es iſt ein ganzes Comer von Weherufen. 
Auch einige der Hauptſtadt feindliche Provinzial⸗ 
blätter miſchen 18 Shmme hinein. Dieſen il es 
vor Allem ärgerlich, daß überhaupt eine Ausſtel⸗ 
lung in Paris ſtattfinden joll; von größeren 
Zeitungen gehören zu ihnen die „Decentraliſation“ 
und die „Gazette de Vimes.“ Die letztere läßt 
ſich in folgenden ehäffigen Ausdrücken vernehmen: 
„Es entſteht zwiſchen der Hauptſtadt, welche Alles 
empfängt und Nichts giebt, und unſerer Provinz, 
welche Alles giebt und Nichts empfängt, eine tiefe, 
bis zum Haß gehende Erbitterung. Und wenn 
wir weiter gehen wollten, würden wir ſagen, daß 
ſich mitunter in mehreren Departementsſtädten 
dieſe Nebenbuhlerſchaft durch Wünſche äußerte, die 
an ſich ſträflich ſind und die wir ſelbſt nicht genug 
tadeln können, welche aber durch das Ulebermaß 


Die Reichen ſind glücklich zu ſehen, daß die Haupt⸗ 
ſtadt ſich verſchönert, die Arbeiter freuen ſi nr 
über, daß fie Arbeit erhalten, und was die Welt 
der kleinen Rentiers angeht, dieſe wohlhabende 
und ſparſame Mittelklaſſe, welche in Frankreich ſo 
ſtark vertreten iſt, ſo iſt für ſie eine Anleihe der 
Stadt ein 2 Feſtſchmaus, wobei den Meiſten 
unglücklicher Weiſe nur einige Broſamen zufallen 
können.“ In einem Ausbruch von Optimismus 
prophezeit dann das „Journal des Debats“, da 
im Augenblick der Ausſtellung alle ſtädtiſchen Obli⸗ 

ationen, auch die nur dreiprocentigen, auf Pari 
ſtehen werden und daß die dreiprocentige Rente 
nicht weit von 80 ſein wird. Von der fünfprocen⸗ 
tigen ſpricht es nicht mehr, denn das Blatt hat be⸗ 
reits zu verſtehen gegeben, daß bis zu dieſer Zeit 
die Convertirung der Rente eine vollendete That⸗ 
ſache ſein ſoll. 


und die Kammern über die Vertretung beim 
eil. ea nachzudenken. Das Blatt Gambetta's 
atte ſich bekanntlich vor einiger ge mit einer 
gewiſſen Heftigkeit gegen das Tirard'ſche Amende⸗ 
ment, wodurch die Vertretung beim Vatican gänz⸗ 
lich unterdrückt werden ſoll, ausgeſprochen. Es 
ſagt: „Wir ate daß wir nicht umhin können, 
in den Angelegenheiten der römiſchen Curie unſer 
Intereſſe zu wahren; in der nie N eines 


Verfügung vom 23. Dezember 1874 außer Kraft, 
indem wir uns vorbehalten, hinſichtlich der von 
den Herren Directoren zu haltenden Penſionäre 
nach Maßgabe der thatſächlichen Umſtände im ein⸗ 
zelnen Falle beſondere Anordnungen zu . 
K. Provinzial⸗Schulcollegium. Guenther.“ Die 
„N.⸗L. C.“ bemerkt dazu: Wir geben zu, daß die 
Unterrichtsverwaltung ein Recht hat, ſich um die 
private Beſchäftigung der Lehrer inſofern zu küm⸗ 
mern, als dieſelbe auf die Erfüllung der durch = 
Amt übernommenen Verpflichtungen zurückwirkt. 
Wenn z. B. ein Lehrer ſeine Kraft in Privatunter⸗ 
richt oder in der Leitung ausgedehnter Penſionate 
erſchöpft und infolgedeß ſich in ſeiner amtlichen 
Wirkſamkeit läſſig oder ermüdet zeigt, 05 iſt die 
Unterrichtsverwaltung unzweifelhaft berechtigt, mit 
ihrer Controle einzuſchreiten, reſp. in vorbeugender 
Weiſe die Directoren aufzufordern, daß dieſelben 
ſie auf ſolche Fälle aufmerkſam machen. Ob die 
Unterrichtsverwaltung weitergehen, ob ſie förmliche 
Conduitenliſten einführen ſoll, in welchen ſorg⸗ 
fältig aufgezeichnet wird, wieviel Stunden der 
Lehrer an Pfivatſchuler oder an anderen Anſtalten 
ertheilt, dünkt uns ſchon fraglich. Wir halten eine 
derartige Ueberwachung für ein Syſtem, deſſen 
Zweckmäßigkeit mindeſtens zweifelhaft iſt. Wenn 
nun aber gar in dieſen Conduitenliſten auch 
regiſtrirt werden ſoll, gegen welches Honorar der 
betr. Lehrer ſeine Privatſtunden giebt, oder gegen 
welche Vergütung er Schüler in Penſion nimmt, 
ſo iſt dies ein Eingreifen in die . 
Privatverhältniſſe des Lehrers, welches mit der 
Würde des Lehrerſtandes unverträglich iſt und 
durch welches ein Bevormundungsſyſtem eingeführt 
wird, das jede der Staatsaufſicht durch die Natur 
der Dinge gezogene Grenze überſchreitet. Wir 
können nur annehmen, daß der Erlaß des Poſener 
Provinzial⸗Schulcollegiums die allgemeinen An⸗ 
weiſungen, welche vielleicht von der Centralver⸗ 
waltung ausgegangen ſind, mit wenig angebrachtem 
Eifer überſchritten het, und wir glauben nicht, daß 
wir uns mit irgend einer im Abgeordnetenhauſe 
vertretenen Partei in Widerſpruch ſetzen, wenn wir 
die Hoffnung ausſprechen, das Cultusminiſterium 
werde Schritte thun, um eine Modificirung ſolcher 
in Preußen, ſo lange daſelbſt eine freiſinnige 
Unterrichtsverwaltung beſtanden hat, ſchwerlich je 
vorgekommener bureaukratiſcher Ausſchreitungen zu 
bewirken. 

— Nach einer amtlichen ſtatiſtiſchen Angabe 
über den Schuletat für die Stadt Berlin betrug 
lee im Jahre 1851 in Ausgabe 728000 Mk., 
Zuſchuß 417 000, während 1875 die Ausgabe auf 
8 840000 Mk. und der Zuſchuß auf 7740 000 Mk. 
geſtiegen iſt. Seit 25 1 5 ſind in runder 
S auten für Gemeinde⸗ 


daß die Communalſteuer durch Zuſchläge zur Klaſſen⸗ 
und klaſſificirten Einkommenſteuer und zur Grund, 
Gebäude- und Gewerbeſtener (mit Ausſchluß der von 
Hauſirgewerbe) mit der . aufgebracht werde, 
daß die Grund⸗, Gebäude⸗ und Gemwerbeftener nur mit 
der Hälfte desjenigen Procentſatzes zur Berechnung 
kommt, mit welchem die Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer 
belaſtet wird. — In unſerem Kreiſe walten een 


nenden Zeitpunkt, lange gehegte und berechtigte 
Wünſche der Erfüllung nahe zu bringen, nicht 
vorübergehen laſſen zu ſollen, ohne nach dieſer Rich⸗ 
tung hin eine Anregung gegeben zu haben. 

* Wir werden auf einen groben Unfug aufmerk⸗ 
fam gemacht, deſſen Abſtellung wir den zutreffenden 
air ger a , e den e sr 
uns Folgendes mit: , ich mich vor einigen Tagen c u ! r 
auf dem Bahnhofe Hohes Thor befand, vernahm ich ein e ‚ob, auch hier iſt die Ordnung der Auf⸗ 
unausſtehliches Brüllen, von dem ich nicht wußte, woher bringungsweiſe der Communalabgaben in den Land⸗ 
es komme. Auf mein Befragen wurde ich nach dem gemeinden re t wünſchenswerth, weshalb dem Verneh⸗ 
egenüberliegenden Wall verwieſen, wo ich einen Menſchen er 28 auch unſer Kreisausſchuß beabſichtigt, die 
Beben ſah, von dem in der widerwärtigſten Weile das 27. 0 15 dieſer Frage in die Hand zu nehmen. — Am 
erwähnte Geſchrei ausging. Oefter wurde daſſelbe durch Tochter 8 die 14jährige Marie Tittow, 
lebhafte Geſtikulationen unterbrochen, denen dann mit⸗ wollte es Inſtmanns Carl Tittow in Telkwitz; fie 
unter ein grauliches Lachen folgte. Auf meine weitere faule — das Geheiß ihrer Eltern aus einer Sand» 

tage 155 275 am 10 . babe, erhielt ia bie = eo 8 wurde bes rn — * 

ntwort, daß dieſer Unfug ſchon Jahre lang von Ver: ag o 
brechern oder deren Calle len Be welch: Kreisſtändehauſes ſchreitet rüſtig feiner Vollendung 
auf dieſe Weiſe mit den im Criminalgefängniß auf 
Neugarten Inhaftirten bei nden inde corre⸗ 
ſpondirten, daß erſtere den unſtigen toment abwarteten, 
wenn die Militär⸗Patrouillen vorüber gegangen und ſich 
außerdem durch Ausſtellung von Wachen ſicherten.“ — 
Wenn ſchon dieſes ekelhafte Gebahren verkommener 
Menſchen an einer Stelle, von wo aus das ganze große 


Publikum auf der Promenade und in der Nähe der⸗ : : a ‚un 

ſelben in Mitleidenſchaft gezogen wird, zu beſeitigen 8 8 I ke gr prächtige Ausſicht auf 
dringend wünſchenswerth ift ſo ſcheint der Verkehr mit Weichſelſe ie u Seine 1 — . —— nieht 
den inhaftirten Verbrechern zu doppelter Vorſicht zu Dem früheren Uebelftande, bal das Gebäude pe Mg 


mahnen. . 

2 Elbing, 30. April. Wenn ich beute der „El“ der Erde lag, iſt nun auch durch Abtragung des Erd⸗ 
binger Zeitung“ en unter u Namen „Alte Gebt Abb il geworden und er ein ſchbaer ebener 
Elbinger Anzeigen“, feit länger als Jahr und Tag arten rings um das Gebände geſchaffen. Die 0050 1. 
wieder erwähne, fo g⸗ſchieht es nur, um an einem er lich etatsmäßig aufzunehmende Summe don 90000 K. 
heiternden Beiſpiele zu zeigen, mit wie lächerlichem Un ub A nun auch nicht mehr zur Vollendung und 
geſchicke die Amtsniederlegung Delbrück's von einen ge erſchreitungen nöthig, welche ſich auf eirca 
. e Sorte von Agrariern und Schutzzöllnern für] be kr verauſchlagen laſſen. Die erſte Summe wurde 
die lee 1. an 715 d 5 gen 925 5 be a ercrile. * Erg als 
wie ausſichtsloſen Großmannsſu ausgebeutet wird. 0 ird man 
Die „E. Z.“ bringt nämlich in dem Hauptblatte ihrer] wan auch wohl die noch Tee unter denſelben Be⸗ 


1 101 z, dingungen aufnehmen. Die erforderli 
Nummer 50 vom 29. April einen auszüglichen Bericht eine b r e Hassen, 5 fte J ve 


2. nn er A der ke nicht empfehlen, da die Eingeſeſſenen des Kreiſes in den 
gemäß, den Fürſten Bismarck am 26. ſagen, „daß en, ie — 15 — d 

A h \ / a unter ichti⸗ 
auch nicht der Schatten nde den elbe den un Te ien eee 


Delbrück und dem Kaiſer oder zwiſchen Delbrück gung n 5 ma ten. d 
und ihm (dem Reichskanzler) vorgelegen habe; lediglich fac deb n weer di. 5. e dene 


die Aufreibung feiner Kräfte in zehnjähriger unbeſchreib 5 5 N 

lich ſchwerer Arbeit habe den Präſidenten des Reichs: eee e —— die zn Fr 
i 8 rden. u 

kanzleramtes zu dem bedauernswerthen Schritte der der Tae na te Mlobliiention. bat ga 


. > b 22. December pr., betreffend di 
beit gemäß berichtet, daß am 27. „den bedeutendſter dagsbeſchluſes vom Be j ie 
Eindruck auf das Haus die Rede des Finanzminiftere e N — dn auf die 
Camphaufen gemacht habe. Er habe einer Anſpie⸗ Kinder die Mabl der f d Ausbildung taubſtummer 
lung des Vorredners, daß ſeine (Camphauſen s) Unter: |; Falle einer Mobil erde⸗Muſterungs⸗Commiſſion 
ſchrift unter der Reichseiſenbahn⸗Vorlage ver⸗ des Pferde⸗A heb ilmachung in Ausführung des $ 13 
mißt werde, die Thatſache entgegengehalten, daß der Ge. 1875 die B cl ebungs⸗Reglements vom 12. Juni 
jegentwurf im Staats ⸗Miniſterium einſtimmig(ändli ie Peſchlußfaſſung über die Remuneration der 
Bello en fei, daß alfo auch er, der Finanzminiſter, erg Bezirks⸗Hebeammen, ſowie Vorlegung einer 
die Verantwortung für denſelben übernehme“ — 1 der Herren Conrad, Biſchof, Roſenberg und 
Deſſenungeachtet leiſtet die Redaction der „E. Z.“ das Senoflen, betreffend die Theilung Weſtpreußens von 
eben nur für fie und ihres Gleichen nicht Unmögliche, > 1 Neuerdings fand man wieder beim Legen 
zugleich in demſelben Blatte einen, Gott weiß, von Tbeil Fundaments inmitten der Neuſtadt mehrere zum 
— — armen Seele geſündigten Leitartikel („die Ent: hei u gut erhaltene Skelette, in nicht bes 
laſſung Delbrück's“) abzudrucken, in welchem es u. A faber e iefe im lockeren Erdreich gebettet. Wie ſchon 


2 ) 5 ; g früher, fo fand man auch jetzt keine Spur von Hol 
heißt, „es könne kein Zweifel darüber herrſchen, daß beide theilen, die auf einen Sarg ſchließen laſſen; die Anm 5 
daß dort, wo die Neuſtadt erbaut, in alter Zeit ein 
Gottesacker genden, trifft nicht zu. Unſeres Erachtens 
rühren jene Gräber entweder aus dem Jahre 1629 her, 


baldigen Conclave dürfen wir unſere Rechte nicht 
aufgeben; oder ließe 1 ein Mittel finden, 
in der Diplomatie das Weltliche und das Geiſt⸗ 
liche von einander 5 ſondern, wie denn dieſe 
Trennung in der Wirklichkeit ſeit 1870 in der 
Wirklichkeit beſteht? 


Spanien. 

Ehe Don Carlos am 4. April London ver⸗ 
ließ, unterzeichnete er, wie man der „K. Z.“ aus 
Paris ſchreibt, ein Decret, durch welches er einen 
Zwölfer⸗Ausſchuß, Junta Carlista geannt, mit der 
Leitung der Partei⸗Angelegenheiten betraut. Den 
Vorſitz in dieſer ſchönen Sippſchaft führt der Graf 
Valdeſpina. Valdeſpina war am 27. April in 
Bordeaux und wird er bei Don Carlos' Ge⸗ 
mahlin erwartet. Die Weiſungen der Junta gehen 
dahin, die Ereigniſſe abzuwarten. Dabei rechnet 
die Partei zunächſt wieder auf die baskiſchen 
Provinzen. Da die Madrider Regierung genöthigt 
iſt, die Sonderrechte der Basken der öffentlichen 

keinung im übrigen Spanien zu opfern, ſo ſind 
die Carliſten überzeugt, daß die Unzufriedenheit, 
die unter den Basken deshalb entſtehen muß, bald 
einen neuen Aufſtand hervorrufen wird, wobei 
denn der Beiſtand der Geiſtlichkeit und deren gro⸗ 
ßer Einfluß auf die fanatiſche Bevölkerung gebüh⸗ 
rend in Anſchlag kommt. 

Italien. 

Rom, 28. April. „Fanfulla“ berichtet: Die 
Gerüchte von der Abdankung des Königs Victor 
Emanuel, welche, man weiß nicht von wem und zu 
welchem Zwecke in Umlauf geſetzt worden, ſind 
eben ſo unbegründet wie abſurd. Man bringt 
damit die Unterredung in Zuſammenhang, die der 
König mit dem General Cialdini in S. Roſſore 
gehabt haben ſoll. Wir müſſen deshalb von 
Neuem erklären, daß der General Cialdini dieſer 
Tage weder in S. Roſſore noch anderwärts Ge⸗ 
legenheit gehabt hat, vom Könige empfangen zu 
werden, und wenn er mit dem einen oder anderen 
Staatsmanne Unterhandlungen gepflogen haben 
follte, ſo werden ſich dieſelben wahrſcheinlich auf die 
Uebernahme des Commandos vom Generalſtabe be⸗ 
is en haben, die er bisher immer ſtandhaft abge: 
ehnt hatte. Wir glauben aber mittheilen zu dürfen, 
daß die betreffende Ernennung bald erfolgen wird. — 
Der Vatican correſpondirt ſteißig mit dem päpſt⸗ 
lichen Nuntius in Madrid über die religiöſe 
Frage. Man kommt aber dabei keinen Schritt vor⸗ 
wärts, uud die ni be fon wollen deshalb alle 


empnern gelegt 5 et 5 
as von nern ird fertig, eben 

die Einrichtung zur Dampfheizung. Mit Bent lie 
läuft die Miethszeit des jetzt zu den Bureaus des Land⸗ 
rathsamtes verwendeten Gebäudes ab und überſſedelt 
dann daſſelbe in das neue Ständehaus. Das umfang⸗ 
reiche ſchön gelegene Gebäude darf ſicher eine EI 
unſerer Stadt werden; zumal man von der Anhöhe aus, 


entgegen. In wenigen Tagen i 
das von berliner Ke 0 


Amtsniederlegung beſtimmt“. Eben jo wird der Wahr 


Verhandlungen mit der ſpaniſc en Regierung abge⸗ 
brochen wiſſen, während Antonelli fortunterhandeln 
will, weil er ſich vom Temporiſiren Erfolg verſpricht. 
— Der Papſt empfing geſtern eine Deputation 


Miniſter, Delbrück und Camphauſen 19 5 ſeit 
längerer Zeit „es verſucht iche die Entſchlüſſe des 
Reichskanzlers in wirthſchaftlicher Beziehung zu durch⸗ 


ee e berieth. Es wurde dabei u. A. 


das Dreiklaſſenſyſtem mit großer Majorität] des Vereins, welcher den Krieg gegen die Ent⸗ kreuzen, und namentlich, durch allerlei ſogenannte wo unter dem bekannten Arnim 10000 Wallenſtei 
gegen das allgemeine ahlrecht reſp.] weihung der Sonn- und Seftage auf ſeine Fahne e e Aroiect des 2 Schwetz herum ihr Lager aufſchlugen, oder N 
em Amende⸗ geſchrieben hat. Aus der bei w ge ein Zeichen von der Entſch 10 


Stimmgleichheit ER mit 


) dieſer Gelegenheit 
aſſe mindeſtens dreimal ſo viel 5 ſchon 


e 

verleſenen Adreſſe ſcheint hervorzugehen, da 

viele Künſtler, 8 und Ge chäftsleute ſich 
dem Vereine angeſchloſſen und erklärt haben, an 
Sonn⸗ und ein en weder zu arbeiten, noch 
arbeiten zu laſſen. Der Papſt be lobte fie natürlich 


dafür. 
England. 

London, 29. April. Dem Vernehmen nach 
wird die Königin die internationale wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausſtellung in Kenſington am 14. Mai 
ſelbſt eröffnen. — Die che in Wein Biſchöfe 
Englands hielten dieſe Woche in Weſtminſter Be⸗ 
rathungen; geſtern beſuchten ſie den gefaßten Be⸗ 
lüſſen gemäß in Begleitung hervorragender 
Laien die katholiſche Univerſität Kenſington. — 
Der Vertreter des Berliner Unionsclubs 
zeigt in der „Morning Poſt“ an, daß das Polo⸗ 
ſpiel wegen unerwarteter und unüberwindlicher Hin⸗ 


t 10 
ie 7 leſſenheit des Reichs: 
e 5 dem a 5 1 112 1259 
ungehindert vorzugehen, daß nun Del br zuerſt ; A anzöſiſchen H don rufſſi. 
feine Entlaſſung nimmt“ und daß ihm „Sampbanfen ſchen und e e en gefolgt die Weichſe 
wohl bald folgen dürfte.“ Bismarck, fo hieß es vor⸗ an verſchiedenen Stellen überſchritten. Jedenfalls finb 
her, war ſchon längſt „entſchloſſen, fi von dem Jene Gräber aber regelrechte Militärgräber, was auch 


Incasez aller der Mancheſterdoctrin loszulöſen und in daraus erhellt, daß immer mehrere Skelette nebenein⸗ 
das wirthſchaftliche Leben organiſirend (d. h. im 


1655, als General Horn die Stadt Schwetz mit dem 
Schwerte mögli i ch 
298 ahm, ab e ale auch gar aus d n Jahren 


u 
1806 und 1813, 


3 der Dan Ben neh Bu erſetzt 
wer oſſen, beim 
ander 5 be Er 1088 n 

55 l ; and r. Holland. In der letzten Sitzun ie⸗ 
während Held dc und Cam pbauſen lg die . Geſelſchat 1 Se 


während Delbrück und Camphauſen „als die gen 0 5 
feſteſten Stützen des Mancheſterthums gelten, fo daß A. 8 in eingehender Weiſe die 

ſich mit ihnen auch die herrſchende Majorität des, in rg 8 eubude bei Danzig. Zum 
das Fahrwaſſer des radikalen Freihandels verlorenen, hr DENE ſion er Verſammlung zu einer gemeinſchaft⸗ 
Reichstages ibentifizirte.“ Am Schluſſe des wunder . a Fabre . N ra 22 
baren Leitartikels (ich wiederhole nur das Weſentliche) e n 8 


beißt e8 Dann: „Go begrüßen wir Denn bie Grafing | sereife Stallupbnen it der Adler ber Imbaber des Kgl. 


Delbrück als eine Wendung, die uns eine Klärung 5 
Re Besserung der Bandefpolitiicen und wirthfchaft: | Yausordens von Hohenzollern, ſowie dem Strafanftalis- 


| : h zd Aufſeher Duddey zu Graudenz das Allgemei . 
lichen Frage anbahnen wird. Dieſe Entlaſſung wird ©; 12 gemeine Ehren 
in 8 5 eiteſten Kreiſen unſeres Volkes allgemeine an aa rs i 

Befriedigung finden, fie wird den Umichlag Wilhelm Tbeater full von der une. angekaufte 
derniſſe unterbleiben wird. — Vor dem Admirali⸗ der öffentlichen Meinung zu Gunſten einer natio. 31g.“ ſofort geräumt 1 8 155 
täts⸗ 20% wurde geſtern die angekündigte nalen Handels⸗ und Wirthſchaftspolitik beſchleunigen ; 9. » te Einwei u der Alt» 


& 


Schweiz. 


ie Ei (was in ſo einem Munde doch nicht Alles „national“ fatholifen in die hieſige katholiche e iſt von 

1 von Seiten |DEB!D uud Die Bewegung auf intel Gehe il, Ach auf Sonntag, den. Dat, fe 
* r irken, ie e Wahl ein w i AR a 

a eg „Sg . enge Diele anderes Re 0 50 Ku aut alas Aae Fr a ee Lt 195 ke geftern 

1 8 Br wird.“ — o ein Wahlmanöver iſt de udelg | ge I 5 

Parteien erheben Schadenanſprüche in Höhe von Kern, und was für eins! — Die armen Leute! — jdimmers an der Meinen Ueberführe aus dem Pregel T 

40000 L. Die Eigenthümer der Ladung des (Es iſt auch uns die Haltung wunderbar vorgekommen, Ader Die 3 el anftändig mit Sammet⸗ 

untergegangenen „Strathelyde“ verlangen weitere] welche das genannte Elbinger conſervative Blatt feit Waſſer 1 = Gab ä längere Dei * N 

20.000 L., erklären ſich indeſſen im Voraus durch einiger Zeit in den wirthſchaftlichen Fragen ein. Waſſer geleg 2 

e im vorliegenden Falle für ge- genommen. Wir haben uns vergebens gefragt die Lotterie. 

bunden. 


N ntereſſen welcher feiner Leſer das Blatt vertritt; 4. Kl. 158. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Amerika. 2 
Die Silberbill, die, nachdem fie die Unter- 


denn in unſeren öſtlichen Küſtenprovinzen giebt es keine i I 
5 na nicht durch die Erfüllung der Am letzten Ziehungstage, den 29. April, wurden 
ſchrift des Präſidenten erhalten, in Kraft treten 
wird, beſtimmt, daß der Finanz⸗Miniſter hierdurch 


ſchutzzöllneriſchen Forderungen geſchädigt würde. Am ferner folgende Gewinne gezogen: 
. dl ten + wohl 5 Rabe der ländlichen u 360 A.: 0 1669 909 2324 487 3896 4115 
e Leſer entſprechen. Aber auch die Elbinger liberale | 907 5294 75 5 8389 9023 262 431 644 10 473 
angewieſen wird, Vereinigte Staaten⸗Silbermünzen | „Altpr. Ztg.“ nimmt in wirthſchaftlichen Fragen eine ot 17 5 ag 14823 15570 891 16563 788 
in Zehn⸗, Zwanzig, Fünfundzwanzig⸗ und Fünfzig⸗ wunderbare Haltung ein; fie bringt bald freihändlerifche, | 17 x 21182 22067 „208 363 606 19581 880 20 232 
Cents⸗Stücken von Standard⸗Werth zu emittiren] bald ſchutzzöllneriſche Nrtikel je nach der Richtung, in 7651700 a 19 23592 797 24143 775 26.858 
behufs Einlöſung eines gleichen Betrages Papier- an: die Scheere Er 5 Entf Staats: 32 555 584 719 2 15 18 e = 
Kleingeld, einerlei, ob letzteres bereits behufs Ein⸗ menten 0 rar a Sonnabend einen andern 37121 271 444 479 38339 40279 603 4105 43 912 
löſung im Schatzamt befindlich ift oder behufs Delbrüccs Rüdtritt“, in welchen beiden Delbrüd’8|11837 868 45 846 46823 47047 di 48300 799 
Einlöfung präſentirt wird; und der Finanz- Gerdienſte um Durchführung des freihändleriſchen 49 183 841 998 d 174 51636 52052 483 603 54434 
Miniſter ſoll unter Schatzamts⸗Regulativen für wirthſchaftlichen Syſtents ungemein gelobt und die 55 200 254 828 5s 695,645“ 63524 
folche Einlöſung und Subſtituirung in den Unter: Angriffe gegen dieſes Syſtem ſebenſo ungebührlich als 66 906 945 68 193 245 493 914 69 876 70584 71283 
ſchatzAemtern und Regierungsdepoſitaren Sorge 
tragen, bis der Geſammtbetrag des Papier⸗Klein⸗ 
elds eingelöft ift. Als ein Theil des Amortiſations⸗ 
Fonds gehalten werden, ſoll das im Einklang mit 


Stimmen grun glich Annahme des Normaltages 
beſchloſſen. Heute jo 


hat in zehn Jahren dreizehn \ 
verdienten medicinifhen Doctorgrad ertheilt; ebenſo 
zwei zu Doctoren der Philoſophie ernannt; fünf 
beſtanden die Prüfung der Lehramtsſchule — In 
Folge großen Schneefalles find der Simplon: und 
der Gotthard⸗Paß ſeit vorgeſtern nicht paſſirbar; 
auch über den Splügen hat der Verkehr ‚große 
Schwierigkeit, indeſſen ſteht baldige Abhilfe in 
Ausſicht. 
kreich 


ran 

XX Paris, 29. April. Die Abberufung 
Nigra's wird von der der e mit allgemeinem 
Bedauern aufgenommen. Der Vertreter des Königs 
Victor Emanuel, der in weiteren Kreiſen nicht 
nur als Diplomat, ſondern auch als feiner Welt⸗ 
mann und Gelehrter geihägt iſt, hat ſich allen ſeit 
17 — in Frankreich a loſenden Regierungen 
angenehm zu machen gewußt, indem er nie den 
ita leichen Patrioten verleugnete. Seine Intimität 
mit dem mee Hofe verhinderte nicht ſein 
ſpäteres gutes Einvernehmen mit den Männern 
der September⸗Regierung, mit der Regierung 
Thiers, wie derjenigen Mae Mahon's. Die Gam⸗ 
betta ſche „République“ iſt nicht am Wenigſten 
herzlich in 1 5 Ab aeg für einen 
Mann, „der Vielen theuer bleiben wird“. Sie 
ſpricht zugleih die Ueberzeugung aus, daß Nigra's 
Nachfolger auf demſelben Wege weiter gehen und 
das Band zwi en Frankreich und Italien 
noch enger knüpfen werde. ber ſeine Er⸗ 
nennung müſſe die Gelegenheit zu einer 
bezeichnenden Kundgebung werden, durch welche 
die franzöſiſche Republik die ultramontanen Ueber⸗ 
griffe, die unſinnigen Demonſtrationen der Pilger 
von Lourdes und Paray le Monial und die Fehler 
der e Ordnung“ gut zu machen hat; 
der Augenblick ſei gekommen, 0 dem ⸗Beiſpiel 
anderer Mächte die Geſandtſchaften von Italien 
und Frankreich zum Range von Botſchaftern zu 
erheben. Des Weiteren haͤtten jetzt die Regierung! Intereſſe der Altſta 


unbillig“ genannt wurden. Kurz vorher aber, am 413 788 72006 136 583 904 73822 75 115 7608 
Dienſta A Alto ſchon nach dem Bekanntwerden von 220 623 913 7817¹ 302 79 266 487 80341 81278 
Deibrüds Abgang, brachte daſſelbe Organ einen 82 848 861 875 83646 84860 85410 667 86529 976 
rein ſchutzzöllneriſchen Artikel „Die P 15 der 87 269 685 88 018 89 297 90 552 91008 283 574 588 
8 Nere Volkemwirthſchale welcher eben ſolche „ungebührliche 798 93424 846 927. 

dieſem Geſetz eingezogene Vereinigte Staaten⸗ Angriffe“ enthält, welcher Friedrich Lift und Farey als zu 210 K. 58 165 168 217 219 382 487 496 

Papier⸗Kleingeld; die Zinſen darauf find ebenfo unpiderlegliche Autoritäten anführt und die Forderung 520 401 713 772 789 883 939 947 1063 120 243 267 

u berechnen wie bei den in Einklang mit den — 5 „Es muß etwas Nachhaltiges zur Belebung 273 304 311 361 428 441 494 508 522 564 658 811 
Smortifationsfonbs-Gefegen eingelöften Bundes⸗ unſerer Induftrie geſchehen, wir gehen font in jeder 824 874 920 2028 053 069 136 win 216 625 683 
obligationen. Beziehung rückwärts.“ — „Die Pflege der Volkswirth⸗ | 695 716 729 818 881 888 910 r. 4 a 3069 256 | 

a  ifchaft” ſcheint hiernach in Elbing noch ein recht drin⸗ 320 431 447 477 717 880 933 18 9.042 115 154 

Danzig, 2. Mai. gendes Bedürfniß zu fein.) 159 163 247 259 334 359 481 567 570 592 688 859 

f : r C Aus dem Kreiſe Stuhm, 30. April. Die 865 5348 464 477 544 578 609 617 632 634 716 820 
Nachdem Seitens der pommerſchen Bahn Art und Weise, in welcher die Comm unalabga ben 884 981 6232 346 347 349 358 379 516 518 519 548 
verwaltung ein Theil des Raumes zwiſchen der in den Landgemeinden aufgebracht werben, iſt eine 559 565 651 742 796 860 954 954 7017 079 123 127 
Promenade und dem Stadtwalle überbrückt iſt, sehr verſchiedene und oft nicht mehr entſprechende. In 134 151 213 219 459 587 608 686 746 776 785 847 
liegt uns die Frage nahe, ob es ſich nicht ohne zu der einen Gemeinde werden dieſe Abgaben nach dem Has 949 8123 177 303 1 = 382 418 437 671 
große Koſten ermöglichen ließe, durch eine Ver⸗ nominellen 1 wie er im Separations⸗Receß 765 792 828 850 873 89 261 272 274 310 


4 ; j ; = perzei ift. i in 465 561 655 796 844 850 
längerung dieſer Brüde bis zum Walle der Aus⸗ verzeichnet iſt, in der anderen nach der Morgenzahl in 312 374 385 244 805 308 314 388 ur — = 


ühru Hirten Planes eine kürzere der dritten nach der Klaſſenſteuer u. ſ. w. erhoben. Um 10 113 169 96 f 
Verb 3 5 je Ba 8 5 die Gemeinden a die Ordnung ihres Communal⸗ 931 997 11 17 — 8 258 263 325 382 

den hinter der Promenade befindlichen Stadttheilen Nabel een ID ne 5 ey — — | 469 564 616 960 12.023 — i 
2 J. u 1 2 er 

— und wäre es auch nur für ie le — her- Dt. Crone Ka ein Statut entworfen und pie 666 778 790 867 963 972 977 13052 073 112 141 


zuſtellen. Wir wiſſen nicht, ob das Project der Ortsvorſtände des Kreiſes angewieſen, in einer anzu: 148 153 238 285 346 362 426 509 688 738 794 8011 
Ueberbrückung des Stadt rabens an der betreffenden rel Semeindeverfammlung biefes Statut den 949 14036 048 061 074 087 145 154 262 384 470 | 
Stelle gänzlich aufgegeben iſt, glauben aber im Gemeinden vorzulegen und über die Annahme deſſelben 53583 602 718 754 811 859 863 926 933 967 

Al dt einen uns geeignet erſchei⸗ abſtimmen zu laſſen. Dieſes Muſterſtatut beſtimmt, 15 028 120 142 156 253 366 397 519 724 795 809 


N 
U 
| 
3 


3 


geblich verlorenen 


970 975 16 221 315 343 412 478 E09 548 770 946 
17155 164 215 238 307 309 356 369 401 407 732 
18 029 050 101 192 243 411 455 516 591 597 652 
691 738 889 948 970 978 988 19 016 025 140 181 
273 309 329 348 365 389 391 444 487 529 534 570 
728 742 744 831 832 864 884 969 974 20 059 061 
124 206 220 238 481 584 603 642 668 709 720 842 
847 948 990 21022 061 081 087 099 131 264 347 
466 511 531 574 581 663 745 914 987 22 055 217 
222 244 264 290 326 330 369 427 870 23 006 (53 


134 364 387 500 618 688 748 787 814 834 8798 


24 005 076 125 131 187 272 303 391 415 516 556 
695 700 729 743 757 783 824 844 879 994 25 023 
102 389 404 408 430 468 475 491 573 763 782 938 
26 025 062 067 094 165 177 229 288 328 355 396 
414 491 568 642 726 804 840 868 931 944 27 064 
166 184 293 321 415 424 459 487 550 551 596 660 
702 818 870 970 28 033 280 288 296 369 506 548 
549 685 806 887 925 29 010 015 029 073 116 146 
159 292 311 355 376 413 582 625 858 862 913 955 
30 008 022 038 073 148 187 226 248 274 294 409 
470 518 604 799 924 925 928 974 31051 
064 086 129 172 221 271 359 403 551 
754 772 807 810 838 864 879 32 105 106 145 
172 173 180 318 493 511 541 593 614 699 750 
955 33 016 402 431 548 577 672 705 713 
889 922 944 34 012 028 031 242 290 314 
438 442 484 516 546 564 571 576 664 709 
883 888 35 020 144 167 253 271 462 511 
676 897 925 36 098 153 182 240 487 552 
732 749 847 884 986 991 37 004 021 038 
223 407 447 462 490 552 595 612 662 804 
955 38 056 207 243 299 552 553 620 666 
788 865 893 913 917 39 108 121 150 230 
300 338 428 449 517 546 624 706 732 778 
949 40 188 304 317 378 525 529 564 574 
632 757 774 913 932 953 956 41 118 116 169 
334 336 337 419 591 688 980 42 111 167 187 
222 249 525 610 662 694 715 770 789 828 857 927 
42079 193 228 261 317 339 514 543 545 548 568 
615 630 640 669 766 763 873 915 934 969 44 045 


086 088 126 138 163 200 252 271 287 358 345 370684 


384 536 573 692 698 718 750 783 791 859 875 977 
45 016 037 061 104 123 150 177 223 231 285 370 
564 593 614 814 938 46 016 019 101 112 118 123 
153 298 332 405 
859 880 934 47 001 004 030 031 123 
196 206 219 293 371 423 427 588 731 764 788 
834 840 875 938 961 48 056 054 079 088 097 


603 634 638 695 713 758 769 773 781 811 815 
977 49 059 088 120 220 355 359 370 429 484 
586 743 764 943 948 50 015 106 138 145 169 
281 309 360 412 419 502 511 512 559 575 631 
721 731 746 798 835 842 999 51 083 127 36 
378 407 423 590 790 895 52 069 103 199 200 
362 496 628 746 822 53 214 219 236 528 595 
4 781 998 54 002 040 190 342 372 376 445 464 
485 494 51% 550 575 607 624 719 761 830 937 
55 060 063 143 226 319 491 639 768 847 923 
56 062 078 136 252 267 316 420 423 539 606 675 
679 691 738 752 763 811 823 911 940 969 57 041 
049 066 120 121 183 278 327 350 500 511 526 697 
58 C08 036 097 146 173 174 342 363 442 483 657 
699 708 827 842 865 915 951 961 59 014 049 15 
301 319 320 328 341 348 426 465 576 658 
813 819 930 972 995 60 035 046 178 207 
556 664 775 851 876 885 945 972 61001 
157 263 334 368 443 539 565 657 719 791 
956 987 998 999 62 004 036 042 078 096 
168 295 437 439 462 479 516 587 590 648 
740 777 935 998 63 067 086 097 149 179 
245 306 543 575 592 593 623 642 670 671 690 
735 743 748 776 812 849 878 890 907 942 947 993 
64 204 317 700 735 801 828 870 883 915 929 957 


Proclama. 
Der unbekannte ber folgenden an⸗ 
Wechſel: 
gezogen d. d. Preuß. Stargardt, den 
30 Januar 1876 von G. Goldfarb an 
eigene Ordre über 450 K. auf Andreas 
Kurowski in Pr. Stargardt, von dem 
letzteren acceptirt, zahlbar am 30. April 
1876 in Danzig bei Herrn J. J 
Berger, auf der Rückſeite in blanco 
gieirt von J. Eoldfarb und Goldfarb 


wird aufgefordert, dieſen Wechſel ſpäteſtens 
in dem au 

den 16. November 1876, 

Vormittags 11½ Uhr, 

ar unſerer Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine dem Gerichte vorzulegen, widrigen⸗ 
falls der Wechſel für kraftlos erklärt wer⸗ 
n ig, den 19. April 1876 
Danzig, N 5 

nigl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
. ellegium. 401 

ie Lieferung von 4000 Ctr. Newcaſtler 

Maſchinenkohlen ſoll unter den, in un⸗ 
erem Büreau zur Einſicht ausliegenden Be⸗ 
ingungen im Wege der Submiſſion ver⸗ 
dungen werden. RNeflectanten wollen ihre vers 
ſiegelten, mit der Aufſchrift „Kohlenlieferung 
verſehene Offerten zu dem auf 5 

Donuerſtag, den 11. Mai cr., 


Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Büreau, Kielgraben No. 3, anbe⸗ 
raumten Termin einreichen. 
Jeder Submittent hat die Lieſerungs⸗Be⸗ 
dingungen vor dem Termin zu unterſchreiben. 
Danzig, den 28 April 1876. 


Königl. Proviant⸗Amt. 
rociama. 


Gegen die Wittwe Marie Chmielewska 
etzt verehelichte Becker in Brattian iſt 
nach Inhalt des Beſchluſſes des König: 
lichen Kreis » Gerichts zu Löbau vom 6. 
Auguſt 1874 auf Grund der Anklag⸗ 


212 
805 


he 


Gegen 


1875 die 


dienenden 


u 
U 


öffentlicher 


den 12. Juli er., 


Die 
ehen Termine zur ber Stunde zul Wegen 


und die 


i ſo zeitig zum Termine anzu⸗ 
Ki bergen 88 zu demſelben herbeige⸗ 


b iſchei i 
Anklage in contumaciun ae — ae 


u dieſem Tern ine 
Anklage vorgeladen. ſind Zeugen der 
en 26. Februar 1876. 


e 
Abau, 
Könial. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


kaufen. 


420 431 471 599 6502 


195 253 326 329 336 338 350 435 460 516 575 J 


ee aus Löbau ift nach Inhalt des 
eſchluſſes des Königlichen Kreis⸗Gerichts 
zu Löbau vom 14. 
Grund der Anklageſchriſt vom 9. October 


i N ng 
erſcheinen und die zu ihr 


bringen, oder ſolche unter beſtimmter An⸗ 
gabe der dadurch zu beweiſenden Thatſachen 
dem Richter ſo zeitig zum 

eigen, daß ſie noch zu demſelben herbeige⸗ 
olt werden können. 

Im Falle des Ausbleibens wird mit der 
nterſuchung und Entſcheidung über die 
nklage in contumaciam verfahren werden. 
Zu dirfem Termine find Zeugen der 
Anklage vorgeladen. 

Löbau, den 17. Februar 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von gußeiſernen Scheiben 
und Triebrädern für die Unterhaltung der 
geneigten Ebenen des oberländiſchen Canals, 
auf rot. 6222 Mark veranſchlagt, ſoll im Wege 
Verſiegelte mit der Auſfſchrift „Lieferung 
von Scheiben und Triebrädern“ verſehene 
Offerten werden bis zum 


in Zölp per Mal deuten entgegengenommen. 
Auch liegen daſelbſt und bei dem Königl. Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Plantiko, geneigte Ebene 


Der Waſſer⸗Bau⸗Inſpector 


Freitag den 5. Mai er., von 
ab, mein mir entbehrlich gewordenes lebendes 
„und todtes Inventarium, beftehend in 12 Pfer⸗ 
den, darunter ein⸗, zwei⸗ und dreijährige junge 
Pferde, faſt alle ſind von Königl. Beſchälern 
und meinem Trakehner Ra vel gezüchtet, 
3 Kühen, einem Bullen, 4 & weinen, We 

Schlitten, Pflügen und anderen Ackergerät en, 
Rückpfählen, Dielen und Draht, Schlagbäumen 
und ſonſtigen Wirthſchafts ſachen, in öffentlicher 
Auction meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


Schl. Kaldowe per Marienburg. 


65 054 068 154 167 254 270 279 306 311 313 330 — Ferdinand Freiligrath's ſchöne und werthvolle 5 i i 4 
370 444 541 620 665 780 66 014 035 075 100 122] Bibliothek von ca. 5000 Bänden, die der Dichter im Börfen Bepefhen der Danziger Zeitung 

149 234 267 276 310 342 352 353 354 551 573 587 Laufe langer ſturmbewegter Jahre mit fo viel Liebe 6 qui v.20 
629 719 858 880 960 991 67083 089 094 156 192 und Fleiß in Deutſchland und England geſammelt und Weizen fs. 4%½ con. 04,5014, 50 
220 513 514 543 551 574 681 816 855 865 879 931 mehr als einmal mit ſich über den Canal geführt hat, elber Br. Staatsscid 93.70) 93,50 
955 68 000 024 035 162 215 228 252 262 281 309 ſteht in Gefahr, in alle Winde zerftreut zu werden. Der ai 199,50 — Ib. %% db] 84,60 84,60 
416 428 501 513 515 569 585 604 675 720 744 766 Frankfurter Antiquar St. Goar wird fie katalogiſtren] Sptbr.⸗Oct. 208,50 205,50, de. 4% ve. | 95,50] 96,40 
777 819 835 893 910 984 985 69 034 051 070 077 und im Herbſt in Frankfurt am Main öffentlich ver⸗ Roggen } 4 Jo. 4% ½ do. 1101.201101,10 
085 152 157 181 193 208 281 289 387 522 auctioniren. Sollte ſich in ganz Deutſchland keine] Mat 147.50) — ſeera- Mart, it. 79,90 79, 
525 533 633 634 644 702 768 829 870 886] Stadt, keine Genoſſenſchaft, kein Fürſt oder lein Pri: Sptbr. Oct. |148/501148,50jRermbawentes.@%-[161inc154 
908 911 921 980 985 991 993 270 011 vatmann finden, die es ſich zur Ehre rechneten, die Petroleum 4 = Aesenojen 450 

103 105 179 183 204 277 295 344 387 446 ganze Bibliothek eines Freiligrath zu erſtehen, zu einer N 20 K Aumänier 20,70] 20, 
577 598 619 635 663 761 775 870 71004 024 078 öffentlichen zu machen und jo vor dem Zerſplittern zu ai 2455 — n. Glſenbahn 1 14,600114.50 
092 113 201 229 235 334 362 396 397 542 548 639 bewahren? Sicher wären die dahin zielenden Schritte] Aubsl Mai 61,40 — ſocker. Sreditank. 237 1250,50 
697 763 868 72 094 189 256 289 293 356 449 477 bei den Erben noch jetzt von Erfolg gekrönt, wenn fie Sptbr.⸗Oct 62,80 63 [Danz. Bankverein 136,50ʃ136,50 
555 720 756 775 793 885 917 926 972 975 73037 ſchnell gethan würden. — Frau Freiligrath hat ſich] Spiritus lol“ Dep. Güberrent. 58,70 57,50 
102 356 537 546 726 743 762 933 74070 117 137 vor wenigen Tagen mit ihrem jüngſten Sohne Percy ai⸗Juni 45,10 — [Auf Bentnoten 264 1 
151 225 249 330 420 448 463 478 487 577 650 722 nach England zu ihren dort verheiratheten beiden Töch⸗ Aug.⸗Sptbr. 48,10] 47 Vantnoten 169,60 168,95 
732 735 774 941 75 026 045 114 300 325 399 539 tern begeben. Wahrſcheinlich wird fie im Herbſt ganz] ung. Cas. 2 83,40 82,25 Weaſelers. Bern | a 3]5 
552 647 692 764 823 831 882 880 939 76071 140 nach England überſiedeln. N 2 5 3 


169 177 254 327 345 375 379 422 431 494 503 
618 654 701 710 716 726 771 791 859 869 
77 006 070 130 205 211 249 292 334 355 442 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
1. Mai. 


Ungar. Staats⸗Oftb.⸗Prior. E II. 58,50 
Fondsbörſe: feſt. 


Meteorologiſche Depefche vom 1. Mai. 


= = 2 3 I 977 5 va 555 Geburten: Schuhmachergeſ. 11 Wilh. Ludwig uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
523 610 705 773 842 881 956 975 75 004 (09 (94 Keſſel, T. — Arb. Friedr. Borowski, S. — FuhrberrSſThurſo .. . . 764,5 NNO ſchwach h. bed. 6,1) 
111 135 172 207 218 220 234 322 389 392 537 539 Carl Boldt, S. — Arb. Theodor Mohr, T. — Arb. S Valentia .. . 765,3 RO mäßig heiter 8,3%) 
560 616 640 758 773 818 888 80010 039 041 050] Anton Jaſchull, T. — Lazareth⸗Oberwärter Reinhold 7 Harmouth . . 759, N ſchwach h. bed. 6,75) 
065 076 176 183 207 281 334 382 414 433 440 744 er Wilh. Roland, © — Kubhhalter Wilhelm] 8 St. Mathien .| — NND ſchwea bed. 7,00% 
884 923 932 996 81002 019 043 114 260] Schlicht, T. — Büchſenmacher⸗Aſpiraut Friedr. Wilh. 7 Paris.. 755,8 W ſchwach bed. 10,0 
310 372 438 440 821 858 975 993 82 054 059 669] Aug. Schirrmacher, S. — Schuhmachergeſ. Gottfried | 7 Helder . . . 757.4 N eicht — 6,45) 
143 175 177 251 270 486 631 658 685 690 703] Baumgart, S. — Arb. Joh. Franz Grönke, S. — |8 openhagen 754,5 SSd leicht bed. 7,7 
737 769 777 811 833 840 863 894 911 940 83095 | Schiffs zimmergeſ. Wilh. Engler, — Uhrmacher] 8 Chriftianfund. 750. leicht Schnee 2,1%) 
095 139 206 246 288 289 333 374 382 421 423 452 Emil Mielke ©. — Buchhalter Johannes Carl Heinr. 1 754,8 MO mäßig bed. 0.6 
479 486 554 562 579 637 640 689 737 748 863 942] Falk, S. — Steuereinſammler Carl Wilhelm Kluge, 8 tockholm .. 758,3 N leicht h. bed. 3,217) 
988 993 84 088 132 146 202 273 315 343 451 594 3 Franz Ellerhoſz, S. — Uneheliche { 3 5 750,7 W ftille bed. 230 
Een 5 2 = ng r. en > Aufgebote: Tabakſpinner Auguſt Gründler mit 7 Wien 756,0 —. fin klar 10,5 
86 008 059 063 078 099 123 224 239 253 283 314 ges Marie Hirſchbeck. — md Eduard |8iMemel . . . . 759,4 OSdo ſchwach bed. 5,018) 
331 416 588 680 793 842 914 923 933 937 997 | Konapatzki mit Marie Wilhelmine Weſſelowski. — Neufahrwaſſer 756,9 S leicht wolkig 11,39) 
87 007 134 190 293 466 499 526 539 630 680 682] Seemann Heinrich Theodor Jochem mit Friedericke 8 Swinemünde. 752,9 SSW ſtille wolkig 11,9 
709 728 770 829 937 88 000 046 167 286 292 Amalie Lebbe. 8 Hamburg. . . 755,7 NNO leicht bed. 700 f0) 
480 507 538 581 610 700 928 942 972 89 011 026 Heirathen: Schneidermeiſter Friedrich Auguſt Is Sylt 755,0 NNW mäßig wolkig 5,9 
038 041 077 116 202 311 318 367 386 414 430 469] Negebki mit Jehauna Amalie Behrendt, — Arbeſter 1 7 . . . 755, N friſch Regen 6,0) 
478 487 505 526 640 728 909 911 926 957 90 217 Johann Wilhelm Olm mit Erneſtine Hulda Zimmer⸗ 76 15 . 155 — 7 Ka wolfig 8 18) 
5 4 mann. 7 Carlsruhe j 5 f 
005 122 248 347 490 594 673 690 760 767816 800] Todesfalle; Anna Elijab. Krebs, geb. Schmaß,|7|Berlin ....1755 8 eic wing | 19518) 
853 92 003 050 067 135 231 597 617 732 810 93981 3 — 1 Juſtine van der See, geb. Schulz, 7 Leipzig 755,7 S leicht bed. 8,34) 
940 93 005 011 019 078 117 163 366 409 412 487 88 J. — T. d. Handelsmanns Carl Ehling, 4 M 7 Breslau 758,0 SO ich d Dunſt 85 
515 522 527 564 598 618 628 682 722 776 772 794|%. d. Kaufm. Abraham Braun, 1 J. 3 M. — ©. d. 1) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) See 
801 94031 064 072 075 086 176 602 671 673 732 Kaufm. a Daniel Friedr. Hoppenrath, 5 W. — gang leicht. ) Seegang leicht. ) Seegang leicht. 
81 883 918 948 950 S. d. Arbeiters Joſef Albrecht, 14 2. — ©. b. H Seegang leſcht. ) Genem Schnee, ®) See ruhig. 
£ } Arbeiters Paul Jacob Czerſchinski, 3 M — ©. d.|9) 9 Uhr Abends Regenſchauer. 10) 4 Uhr Nachmittag 


Vermiſchtes. 
Po ſen, 29. April. 
Mitbürger, der Kaufmann Robert Aſch 


Derſelbe gehörte gegen 18 Jah 
verordneten⸗Verſammlung an, und 


Waſſerwerke, bis er im vorigen Jahre 
Bedauern dieſes Ehrenamt niederlegte. 
Stettin, 28. April. 


Eliſabetb“, ein Raddampfer, 


U 


ſtellte Figur Friedri 


führung des 
Geburtstage des Kaiſers fertig zu ſtellen. 


Proclama. 


das Dienſtmädchen 


Auguſte 


October 1875 auf 


Unterſuchung wegen Diebſtah staat des 


Nach b 


verpachten. 


Beweismittel mit zur Stelle zu 


Termine anzu⸗ 


abgehalten. 
1. Abtheilung. 


Submiſſion vergeben werden. 


26. Mai er., 


Mittags 12 Uhr, 


Leiter. 


Auction. 


Aufgabe der 1 Margen 


Viererzug nebſt 


Wagen,! 
„in Danzig. 


W. Rempel. 


1083) 


Einer unſerer geachtetſten 
0 „iſt geſtern, 
kaum 56 Jahr alt, eines plötzlichen Todes verſtorben. 
ahre lang unſerer Stadt⸗ 
a umlu war lange Zeit 
Mitglied der Direction der ſtädtiſchen Gas⸗ und 

0 zum een 

(P. 3) 


[ Heute waren es 50 Jahre, 
daß das erſte Stettiner Dampfboot „Kronprinzeſſin 
; N feine Probefahrt zwischen 
bier und Swinemünde machte, und mit diefer Reife die 
Eröffnung der Dampfſchifffahrt auf der Oder begann. 
— Das Comité zur Errichtung eines Denk⸗ 
mals für die Königin Louiſe hat, wie wir hören, 
den bekannten hieſigen Bildhauer Erdmann Enke, welcher 
erſt kürzlich die in der Niſche des Rathhauſes anfge- 
8 I. angefertigt, mit der Aus: 
enkmals beauftragt. Herr Enke gedenkt 
das Gyps⸗Modell bis zum nächſten, dem 80jährigen, 


ferden und ca. 


Benin Preußen iſt dem H 
offmann, Königsberg, 
Kirchenſtraße 19, übertragen. 
Königsberger 
Pferde-Lotterie 
Ziehung 31. Mai 1876. 2000 Ge 
minne. Hauptgewinne: 5 complete feine 
Equipagen, aſs erſter: ein . 


meiſters Ed. 
acob Alex. 


zeit, 57 J. 


Koh 


Auetion 

zu Schnakenburg. 
Freitag, den 12. Mei er Vormittags 
10 Uhr. werde ich bei Hoſbeſitzer Herrn 
Hönke zu Schnafenbarg wegen Ver⸗ 
Grundſtücks, das lebende u. todte 
Inventarium meiſtbietend verkaufen 
eendeter Auction werde ich im 
Auftrage des Herrn Prohl zu Schuafen: 
burg von dem vormals Hönke'ſchen Grund: 
ftüd cg. 2 Hufen Land in abgegrenzten 
Parzellen theils mit Winterfart beſtellt theils 
zum Pflügen und Heuerndte zur d eejährigen 
Nutzung meiſtbietend an Ort und Stelle 


Die Zahlungstermine werde ich den mir 
bekannten ſichern Käufern reſp. Pächtern 
vor der Auction anzeigen 8 

S. Dau, Auetionator 

in Nickelswalde. Bi 

Am 18. und 19. Mai d. J. 
wird zu Neubrendenburg der fiebente 


Juchtmarkt für edlere 
Pferde 


Gleichzeitig findet am 19. Mai eine 
rohe Verlooſung von Equipagen, 80 
1500 wertvollen 
Relt⸗, Fahr und & tall⸗Requiſiten ſtatt. 

3 Hauptgewinn 
eine elegante Equipa 
edlen Pferden im Werthe von 


10,000 Reich 


Geſammtwerth der Gewinne 


97,000 Mark. 
Preis des Looſes 3 Reichsmark. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn 
V. Siemerling in Neubrandenburg 
übertragen. woſelbſt auch Lie Bedingungen 
für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 
Das Comité 


des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 


ſchriſt vom 16. Juli 1874 die Unterſuchung Buchwal de, die Lieferungsbedingungen zur Schwerin-Göhren, 
wegen Diebſtahls ee 1 5 e en nee gegen Ponge- ca. Rath — 
x erhan ’ 4 i en . N 
it e —— ung der Sache ß lp, den 27. A 3 Eine General⸗Agentur für die 


Landau r. 


winne, beſtehend in Luxus u. Gebrauchs⸗ 
pferden ꝛc. ꝛc. Yooje à 3 Reichsmark find 
zu haben bei den Herren Th, Bertling, 
H. Matthlessen und P. Zacharias 


WW 838 
Ungewaſchene Wollen 


kauft in größern Stämmen zu conjunctur⸗ 


gemäßen Preiſen die Wollhandlun 


Mi. Jacoby, 


Königsberg i. 


Arbeiters Franz 


ge mit vier hoch⸗ 


Smart. 


errn W. I. 
Altſtädtiſche 


oh. Gottfr. 
oſanski, 5 


: Schiffs nachricht. 
Windſchoten, 25. April. 9 

angekommenen 2 iſt der hier zu Hauſe gehörige 

Schooner „Maria 9 

nach Danzig in der Nordſee geſunken und die Mann: 

ſchaft von einem amerikaniſchen Schiff gerettet und in 

Kopenhagen gelandet. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Mai. 
Augelommen: A 


ohe 


bei 


liefert 


Ge⸗ 


6803 


von 


1384) 


elinski, 4 M. — 
gef, IM. 5 
M. — T. d. Arbeiters Martin 
ucholski, 4 M. — Bäckergeſell Rudolf Ernſt Gut 


elfina“ auf der 


Wind: S. 
lfgar (SD.), Spring, Newceaſtle, 


ohlen. 

Geſegelt: Catharina, Termöhlen, Hartlepool; C 
Dorette, Meyer, Bremen; Teneſſee, Johnſon, London; 
Juno, Fagerſtröm, Copenhagen; 
Boneß; ſämmtlich mit Holz. 
Nichts in Sicht. 


Das echte ruſſiſche Magenelixir 


von Kind & Co. (Marx Iſar) in Berlin, 
rämiirt auf verſchiedenen] Induſtrie⸗Aus⸗ 
ſtellungen, empfieblt ſich als ein vorzüglich 
magenſtärkender 
ſeines feinen Wohlge 
nehmer Frühſtücks⸗Liqueur ſehr beliebt ge⸗ 
worden iſt. 
bittet man genau auf obige Firma zu achten. 
Derſelbe iſt ſtets echt zu haben in Danzig 
bei den Herren: ) 19 
gaſſe, Maguas Bradtke, Ket erhagergaſſe, 
Th. Becker, Heiligegeiſtgaſſe, 

Hartung, I. 
Hundegaſſe 119, S. 4 Porta, Langen⸗ 
markt, Walter Kleemann, 4. Damm 12, 


Pelplin bei Herrn F. Röhler. — In Ma⸗ 
rienburg bei den 65) 
Hohelauben, Carl große, 


Herrn Carl Fierke. — In St. Al 
i Herrn A. E. Iſase. — In Gr. Leſe⸗ 
witz bei Hrn. G. 
errn A. 
errn Otto Schicht. — In Brieſen bei 
Herrn S. Lindenheim u. |. w. 


Die Cigarrenfabri 
Iulius Brabant in Bremen 


den niedrigen Preiſen: 


Wenn Cigarren nicht nach Wunſch aus⸗ 
fallen, können dieſelben binnen 3 Wochen 200 bis 8000 Morgen zum Ankauf zu haben. 
zurückgeſchickt werden. 

Proben nicht unter 50 Stück. 

Zablungs, and Accept Credit 
A ſolid. Gewerbetreibd u Geſchäfts⸗JGrützerei, ca. 3 
2 ohne Unterlase ein Bankgeſchäft sub|faft neu, in einem Kirchdorfe gelegen, ift 


Marke beilegen. (1334 kunft alte — 1 N — 
8 „Huss, Baldau bei Dirſchau. 
Ein ceundauer N In Tod falls ist eine Schmiede in 
wünſcht Nachhilfeſtunden zu ertheilen; am \ ig ©: 
liebſten in Schöneck oder Umgegend von |äjt gleichzeitig ein beſonders gut erhaltenes, 


Schöneck. Adreſſen erbeten sub G. P. poſt⸗ und complet eingerichtetes 
lagernd in Schöneck Weſtpr. 


befindet ſich jetzt unmittelbar am Gerichts hauſe. 
Alle meine bisherigen Kunden bitte ich mir] Schüſſeldamm No. 30, 2 Tr. 
das frühere Zutrauen ſchenken zu wollen. Re⸗ € 
elle und prompte Bedienung verſpreche ich 
meinerſeits. € 

Schöneck im April 1876. 


S. d. Schneiders entferntes Gewitter. 


1¹ ts 
S. d. Arbeiters R 3 


egen. 12) Nachts etwas Regen. 15) Mittags Regen. 
14) Nachmittags und früh Regen. 

Die beiden am Sonnabend erwähnten baro⸗ 
metriſchen Minima haben an Tiefe abgenommen, jenes 
im NO iſt nach Finnland gerückt, jenes im Weſten 
lag geſtern auf dem Canal. Ein ferneres Gebiet 
niederen Druckes zeigte ſich geſtern über Oeſterreich. 
yo find die beiden letzteren Minima durch ſchwache 

epreſſionen NW Deutſchland und Dänemark erſetzt, 
woſelbſt allgemein ae efallen ift. Leipzig und Ka el 
hatten geſtern um 12 Uhr Mittags Gewitter, um 3% 
trat daſſelbe in Holſtein ein, von Hamburg blieb es 
1 geographiſche Meile entfernt. Das Barometer ift in 
Deutſchland verändert, im Weſten und im Oſten Beier 
geftiegen, nur im Nordoſt gefallen. Der Wind i 
überall leicht bis friſch, auf der Nordſee nördlich, im 
anal NO,, in Süddentſchland SW., in Oſtdeutſchland 
S. bis O. Die Temperatur am Canal iſt gefallen, in 
Hinterpommern geftiegen, ſonſt Aenderungen unbedeutend 


und local. 
Deulſche Seewarte. 


Nach einem geſtern 


Reiſe von Leith 


Margaret, Watſon, 


Wohl noch niemals 


hat eine Erſcheinung auf dem Gebiete 
der Toilettechemie fo ungebeures Furore 
gemacht, ſolche allgemeine und glänzende 
Anerkennung und ſo großartige Aus⸗ 
breitung über die ganze civiliſirte Welt 
gewonnen, als der Has ſcild'ſche 
Hearbelſam, der unbedingt unter 
allen exiſtirenden Präparaten gegen das 
Ausfallen und Ergrauen der Haare, zur 
Rein gung der Kopfhaut von Schinnen, 
zur Wiederherſtellung des Haarwuchſes 
auf bereits kahl gewordenen Scheiteln 
das Wirkſamſte und Beſte iſt. 

Der Balſam iſt in Original⸗Fl. 


‚Malako 


welcher wegen 


ie 
chmacks auch als ange 
Der vielen Nachahmer wegen 


J. G. Amort, Lang⸗ 
Georg 


Damm 20, A. von Zynda, 


5. A. Rehan, Langgarten, L. Schwede, a 1 , (½ Fl. 20, % Fl. 10 .) 
Se aſſe . ech 2 Oliva bei in Danzig allein ächt zu haben bei 

en Herren R ubert, . 1 

Lohrenz, H. C. Faſt. — In Zoppot Albert Neumann, 

bei Frau J. M. Kutſchke Wittwe. — Langenmarkt 3. 

Langefuhr bei Herren A. Brückner 

und E. Kröling. — In Marienwer⸗ mn - 
der bei Herrn Auguſt Gerbis. — In zur gründl. Heil. v. geheim. 


ini u. Frauenkr., Schwäche, Im⸗ 
Klinik En ꝛc. Dr. Hosenfeld, 


Ber in, Kochſtraße 63. Auch brieflich. 


Ritter⸗Guts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut von 1434 Morgen, 1241 M. 
Acker unter dem Pfluge, Wetzenboden, 
89 M. 2ſchnittige Wieſen, 54 M. Torf, Gärten 
und Hofſtelle, Abgaben 217 Thaler, Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer⸗Reinertrag 2170 Thaler, 
der Boden iſt in hoher Cultur, Ausſaat: 
250 M. Weizen, 150 M. Roggen, 50 M. 
Rübſen, bedeutende Sommerſaaten, In ven⸗ 
tarlum: 27 Pferde, 17 Zugochſen, 10 Milch⸗ 
kühe, 20 Stück Haupt⸗Jungvieh, 1000 Stück 
Schafe und Schweinezucht pp., todtes Invent. 
vollſtändig nebſt Maſchinen, Gebäude maſſiv 
und neu, ſoll für 120,000 Thaler bei 40, 
Thaler Anzahlung verkauft werden. Daſſelbe 
liegt in Weſtpreußen. 


erren Herrm. Hoppe, 
F. Czelinski, 
ufahrwaſſer bei 
brecht 


Lauben. — In 


autzen. — In Altfelde bei 
T. Altmann. — In Elbing bei 


jetzt ihre feinen Cigarren zu folgen 


unch A. 48 Maravilla M. 60 ! : 
Principe „ 65 Esquisitos „ 70 Allen Röhere bei 3: 48. 
Apiciana „ 80 La Real „ 100 Desohner, Agent, 


La Flor 78 M. pro Mille. Danzig, Häkergaſſe 1 
NB. Dafeikit 


find Güter jeder Größe von 


Eine Gaſtwirthſchaft 


nebſt Materialwaaren⸗Geſchäft. Bäckerei und 
Mrg. culm. Land, Gebäude 
16. K 


udolf Mosse, Berlin W.] Krankheitshalber zu verkaufen. Nähere Aus: 


W 


anzig Schäferei 4 zu vermiethen, u. 


t andwerkszeug 
ig zu verkaufen. Die Kundſchaft wird 
gleichzeitig mit übernommen und beſteht der 
Waste Lage wegen, da das Haus am 
Waller ſieht, in Schiffsarbeit. Näheres 


Lange und ſehr ſtarke 
Eichen bis zu 6 3 Inhalt 


hat zu verk aufen 
1290) 


(1384 | billi 


Mein Geſchäft 


A. Kaschubowskl, 


O. Reichmann in Glbing, 
Conditor und Reſtaurateur. 


Waſſerſtraße 67. 


0 Stück 


ausſchließlich zu dienen. 
von dem in Bremen 


8 al als Rathgeber und Füh 
den beſten Erfolg. 


allen 


Nicht vorhandene 


Ca. 500 Wollſäcke, 
Ca. 500 Drillichſäcke 


in verſchiedenen Qualitäten und in kleinen Partien 
ver Qualität verkaufe um mit 


diefen Qualitäten zu räumen, bedentend 
unterm Koſtenpreis 


N. T. Angerer, 


Langenmarkt 35. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Zu beziehen durch alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes. 


Milch-Zeitung. 


Organ für das geſammte Molkereiweſen einſchließlich 
Viehhaltun 
Begründet von Benno 
Unter Mitwirkung von Fachmännern herausgegeben von 
Petersen. 
Wöchentlich eine Nummer in gr. 40. Quartalspreis 3 Mark 75 Pf. 


Die Milch⸗Zeitung hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dem Molkereiweſen 
„Von der geſammten deutſchen Preſſe anerkannt und 
gepränbeten milchwirthſchaftlichen Verein zu deſſen Organ 
beſtimmt, empfiehlt ſich die Milch⸗Zeitung allen für das e Intereſſe 
rer. — 

ber alle Länder des Continents ſichert Inſeraten (pro geſpaltene Petitzeile 30 Pf 


Die Kunststein- 
Fabrik 


von R. E. 


imenſionen, Brunnen⸗ 
ſteine, Pferde⸗ und 79 
pen, Schweinetröge 

Vaſen und Garten ⸗ 


Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. (3422 


Grahkreuze &Giiier 


der verschiedensten Muster fertigt an und empflehlt sich zur Lieferung 


EiskkslESSEREI A MASCHINENFABRIK 


Carl Kohlert, Otto Most, 
Danzig, Weidengasse No. 35. 


Verein zur Versicherung wider Stromgefahr 
zu Danzig. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herr Stadtrath Theodor 
Sohlrmacher zum Bevollmächtigten unſeres Vereins an Stelle des verſtorbenen 
Herrn L. F. Lojewski erwählt worden iſt. 

Danzig, den 29. April 1876. 


ie Direction. 


Goldsohmidt. 


Bad Ilmenau am Thüringer Walde. 


1600 Fuß hoch gelegen, Waſſerheilanſtalt, Kiefernadelbad. 
Babearzt: Saniterdth Dr. Preller. 
annov. 


Station der nn Bad Pyrmont Saifon vom 15. Mai 


Altenbekener bis 10. October. 
Altbekaunte Stahl und Soolqnellen. 
Stahl-, Salz⸗, Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. 
e von Stahl: und Salzwaſſer find an Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; 
ſonſtige Anfragen erledigt Fursti. Brunnen-Direotion. 
Friſche Füllung des vorſtehenden Mineralwaſſers iſt zu haben i. d. Haupt⸗Nieder⸗ 
lage natürlicher Mineralbrunnen von Fr. Hendewerk in Danzig. 


Landwirthſchaftliche Ausſtellung 
Belgard 


am 18., 19, und 20. Mai 1876. 

Die Anmeldungsliſten ſind geſchloſſen. Die Annahme der Maſchinen, Ge⸗ 
20. Peu bee überhaupt der todten Gegenſtände erfolgt vom 10. Mai 
ab. Diejenige der Schau⸗Thiere nicht vor dem 16. Mai. Es wird erſucht, mit der 
Abſendung von Maſchinen, Geräthen und induſtriellen Gegenſtänden die et zu be⸗ 

innen, da wegen der ſehr bedeutenden Anmeldungen von Schafen die Ausſtellungs⸗ 

pedition ſich in den letzten 2 Tagen vor Beginn der Ausſtellung nur mit 
fuse en und Transport von Schau⸗Thieren auf den Ausſtellungs⸗Platz be⸗ 
aſſen kann. 

Ausſtellungsgegenſtände, welche franeirt und an die Spedition des Ausſtel⸗ 
lungs⸗Comités in Belgard adreſſirt find, werden auf dem Bahnhofe in Empfang 
genommen und nach dem Ausſtellungs⸗Platz transportirt, die Koſten billigſt berechnet 

Beſtellungen von Wohnungen und Ställen find an das „Wohnungs⸗Comité“ in 
Belgard zu richten. 


Das Ausſtellungs⸗Comité. 


Vereins-Sool-Bad Colberg, 


den heutigen Anforderungen entſprechend und zweckmäßig eingerichtet, geſpeiſt aus der 
ſalzhaltigſten, eiſenhaltigſten Salinengq pelle, eröffnet feine 
bol⸗, Douche⸗, Dampf⸗, Moor: und Lohbäder 
Ende Mai, beſitzt ein Inhalatorinm, galvaniſche Apparate, 30 Logirzimmer 
und hält Mutterlangenſalz auf Lager. 
Auskunft bei den Unterzeichneten und dem Bade⸗Inſpector Herrn Arenz- 


rfer. 
Eröffnung der kalten und warmen Seebäder: Mitie Juni. 


Die Direction. 


— 


Die Verbreitung der ele 0 50 


ſowie 
Figuren. 


ie heute frü 
Dieben en 
von einem geſunden, kräftigen Knaben beehre 
ich mich hiermit anzuzeigen. 

Jenkau, den 1. Mai 1876. 
1463) Zigann. 


kurzem Leiden der Sattlermeiſter 


Johann Janzen 
im 69. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Hohenſtein, den 29. April 1876. 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 3. Mai, 


Nachmittags um 6 fbr, ſtatt. 
Mein Comtoir befindet 


ſich jetzt Frauengaſſe 36, 


parterre. 
Charles Ganswindt. 


Dampfer -Verbindung 


Danzig Stettin. 
Nach Stettin werden am Mittwoch den 
3. Mai expedirt: F 
Dampfer „Emilie“, Capt. Wittenhagen. 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx. 


Ferdinand Prowe. 


Bin Untertertianer wünſcht zum Einjähr. 

Freiw.⸗Examen Vorbereitungsſtunden 
u nehmen. Off. werden unter 1398 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Brodbänkengaſſe 8. 


Aus meinen Molkereien zu Gremblin und 
Gr. Gartz empfehle anerkannt 


feinste Tafelbutter 


und Buttermilch aus ſüßer Sahne, täglich 
friſch. 


Ses. 
Kinderwagen 


in größter Pillaen 

u den dilligſten 

Preiſen empfiehlt Gustav Neumann, 
1363 = Breit 918 19. 

in allen Größen, feſt 

Reiſekörbe und dauerhaft — 
empfiehlt zu ſoliden Preiſen Bi 

Gustav Neumann, Ste. 


Fabrik für Korbmöbel und Korbwaaren 


in Wohnhaus mit 6 Zimmern, Entree, 
2 Küchen, ſchönem Garten, Balkon iſt 


in e Süsſtraße zu vermiethen. 


ine ſchöne Wohnung von 2 Simmern, |) 


Küche und Zubehör jowie Eintritt in den 
Garten iſt in e ½ Stunde 
von Danzigs an kinderloſe Einwohner zu 
vermiethen. 


Näheres Langgeſſe 74, 3 Tr. 
in neuer, freiachſiger Bier⸗ oder 
Deſtillationswagen und ein gut er⸗ 
altener, 2ſitziger Stuhlwagen mit Tambor 
tehen billig zu verk. Holzgaſſe 8 b. J. Karp. 
Ein großer echter New⸗ 


fonndländer-Hund, ı% dar 


alt, dreſſirt, ift ſofort zu verkaufen Zoppot, 
(14511 


Seeſtraße No. 21. 


erfolgte Entbindung meiner 
Amalie geb. Mebeſins 


Henne Morgen %3 Uhr ſtarb fanft nach 


Dr. Bodenstein, Pr. von Bünau, Dr. Hirschfeld, 
Kön'gl. Sanitätsrakh. Königl. Sanitätsrath. Königl. Sanitätsrath 
M. Kayser, Kaufmann. 


Gese, 
Stadtrath. 


10 ſtarke Ochſen 


ſind zu verkaufen in Streſow bei Vietzi 
(Hint⸗Pomm). (1340 


8-10 gutgezog. „ gg» 4 
Füllen di — Liebi © ADipiome 
Siege dd en e Company's Pleisch-Extract 


5 lo ſe, leichte Wollen, empfiehlt die Guts⸗ 
verwaltung zu Zarnowitz, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., feine, dichte, ſchwerwollige 
Negretti⸗Böcke zu dem billigen Preiſe von 
60 bis 90 Mark. Die Thiere können bis Aus⸗ 
gangs Mai in der Wolle beſichtigt werden, 
und jetzt gekauft bis Oetober auf Gefahr des 
Verkäufers hier ſtehen bleiben. 
. 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 
ER wenn die Etiquette einss jeden 
Nur ächt Topfes nebenstehenden Ha- ß . 
menszug in blausr Farbe trägt. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 


Herren Richd. Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, 
Apothekern etc. (3419 


VIII. 


Seine ſeit 39 Jahren als beſte anerkannte 


Seidene Müllergaze 


(Beuteltuch) 


rentabel. 
Zurichtung: höchſte Fleiſch⸗ und Woll⸗ 
Erträge 


äge. empfiehlt 
Einſatz: billige Minimalpreiſe. Wilh L d h a B if 
chlag: obne Rückkauf, | 
Eu. | Wilhelm Landwehr in Berlin (. 
16) ____ STERNE Tnauern _ Brüderſtraße No. 4. 
Ein elegante falbe Stute, Aelteſter Fabrilant dieſ's Artikels in Dentſchland. 
ſehr edel gezogen, jährig, 2“ groß, mit Prämiirt: 


Goldene Medaille Moskau 1872. 
Silberne Medaillen: Berlin 1844, Paris 1855, Cöln und Stettin 1865 Paris 1867, 
Leipzig und Wittenberg 1869. Honorable Mention, Newport 1833 .. 


Gegen die Leiden der Harnorgane. 


fabelhaftem Gange ift für 280 & zu ver⸗ 
laufen in Königsberg, Poſtſtraße 16. 


in Schimmel, 


ee De B d WI Id vom T. Mi 8i8 
8 2 3 at 
eee e EDER b. Caſſel. a 1 ungen. 10. October. 


Eine gute friſchmilchende Kuh Gegen Stein, Gries, Nieren- und Blaſenleiden, Bleichſucht, Blutarmuth ꝛc. find 

iſt zu verkaufen beim Kaufmann feit Jahrhunderten als ſpecifiſche Mittel belannt: Georg⸗Victor⸗Qnelle und Helenen⸗ 

Zimny in Mühlbanz bei Hohenſt. ] Quelle. Wohnungen im Badelogirhauſe, im Europäſſchen Hof und in vielen Pri⸗ 
vathäuſern. Bäder vom 15. Mai bis 15. September. Waſſer wird zu allen Zeiten 

verſchickt. — Beſtellungen, Anfragen ꝛc. find zu richten an die 

Infpertion der Wildunger Alineralguellen⸗Attiengeſellſchaft. 


Bad Krankenheil-Tölz 
Oberbayern 
Merrenfpiegel, 


am Fuße der Alpen. Jod⸗ und W doppelt kohlenſaure Natronquellen. Mollen, Kräuterſaft, jede Art von Mineralwaſſern. 
ortreffliche Badeeinrichtungen. Curhotel. 


Ein dul möblirtes Zimmer iſt ſogleich zu 
vermiethen 1. Damm No. 18. 


K — — — 


Eisenbahn 


Ein Gut, 


% Meilen von Czerwinsk gelegen, Gr 
1612 Morgen, iſt zu verkaufen oder 
verpachten. 4 

Adr. werden unter No. 1369 in der 
Exped dieſer Ztg erbeten. 21 


Ein gutes Pianino 


iſt zu verk. Adr. u. 1443 1. d. Exp. d. g. erb. 


in in der Telepraphie 
ausgebildeter Poſtge⸗ 

hilfe kann ſofort in Be⸗ 

ſchͤftigung treten. 


Kaiſerl. Voſiamt Garnfee. 


Ein Jugenieur, 

der im Stande und gewillt iſt, den Entwurf 
zur Entwäſſerung u. rationeller Me 
ioration eines ziemlich bedeutenden 
Wieſen⸗Terrains zu liefern, wohl auch die 
Ausführung der Arbeiten zu übernehmen, wolle 
ſofort ſeine Adreſſe wie auch den Nachweis 
ſeiner Befähigung an Herrn Kaufmann Saul 
Dyck, Br. Stsrgardt, einſenden. . 
2 zuverläſſige Wirthſchafter 
mit guten Zeugniſſen ſind zu m 
Schwarzes Meer No. 19. (1 


Einen tüchtigen und nüch⸗ 
ternen Müllergeſellen 


t { A 
rss ſofort Mühle Schöneck 


Ein Wirthſchäftz⸗Juſpeckor⸗ 


10 Jahre beim Fach, 28 Jahre alt, welcher 
fähig auch ſelbſtſtändig zu wirthſchaften, 
ſucht, geftügt auf gute Zengniſſe, eine Im 
fpectorftelle zu baldigem Antritt. Näheres 
u erfragen unter P. E. 1848 pofllagernd 
Elbing. 1405 


Ein erfahrener, ſolider und fleſßiger Gl 
gehilfe wird bei 36 Al. Gehalt und Reiſe⸗ 
vergütung geſucht. Adr. unter T. 782 in der 
Expedit. d. Zeitung. 


Agenten 


werden für ein überall gangbares respec- 
tables Geschäft gesucht. Dasselbe bedarf 
keiner besonderen kaufmännischen Kennt- 
nisse, ist für Jeden als Nebengeschäft leicht 
zu führen und wirft sehr gute Provision 
ab. Reflectanten belieben ihre Adresse in 
der Exped. dieser Zig. unter Nr. 1218 
ccc 

wei junge Mädchen, die eine hiefige Lehr⸗ 

anflalt beſuchen wollen, finden in einer 
kleinen gebildeten Familie gut empfohlene 
Penſion. Nähere Auskunft Hundegaſſe 
No. 60, 3. Saal⸗Etage. ! 


Einen Lehrling 


L. Lierau, Uhrmacher, EN 
N Gerbe u 


ſucht 
1371) 


ſuche ich zum ſofortigen Antritt. 
240 Al. bei freier Station. 

6. Claus, u 
Molkereiverwalter der Mollerei⸗Genoſſe ö 1 * 
ſchaft zu Stuhm. . 85 


Em anf. u. gew. Ladenmädchen m. . 


Ein ſehr fücht. Girtnct 


wird zu Johanni zu 57 7740 geſucht. Adr. 
m. Abſchr. 3 1444 i. d. Exp. d. 8. erb⸗ 
ur ein zu 12 ndendes Schutz: un 
Stiefel⸗Geſchäft wird ein Com 
vagnon, der Kenntniſſe von der 
Brauche hat, geſucht. Adreſſen w. — 
No. 1445 i. d. . d. Ztg. erb. 
(gie andwirthinnen f. ſelöſtſt. Wirthſchaft 
empf. J Hardegen, Heiligegeiftg. 100. 
RE wünſche einen mit ber landwirthſchaſt⸗ 
lichen Buchführung vertrauten 
8 1 
Rechnungsführer 
m 2 Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
orderlich. 
Gr. Wirembi, den 30. 1876. 
1 lehn. 


[ER enmädchen von au und 
hier, die mehrere Jahre in Kurzwaaren⸗, 
Weiße u. Schnittwaaren⸗, Materialgeſchäften, 
Gonbitoreien ze. geweſen und gute Seuang 
sefigen, empf. I. Dardegen, Heigegeiig.10t: | 
8 indet liebevollt 
Eine Schülerin udn 


ändige 
Peuſion age 108 
Hundegaſſe 102 Pee 


zu verkaufen. 
Lang garten 69 if ein möbl. Zimmer 
mit Burfchengel. ſof. zu verm. 


General⸗Verſammlung 
des 
Darlehn⸗Veteins zu Met, 


eingetragene Genoſſen . 

findet a 10. Mai er., Nadia Ur, 

eh des Herrn Biszek zu Pehs ten 
att. 


Tagesordnung: 
19 Berichterftattung über den Geſchäfts⸗ 
ang pro 1. ttal er. I 
2. Neuwahl eines Secretairs in Sz 
des Herrn Klein, welcher fein Am 
freiwillig niedergelegt. 
3. Anträge der Mitglieder. 


raziewioz 
1288) 


| 


Vorſitzender des Auſſſchterotbs . 
L. H. wa. tra.? b. ſei. vrg. u. C. !! % 
Gegw. h. gr. D. 42 


No. 9346, 9385, 943 
9435, 9485, 9487, 949 
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